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Hohnsteiner
WEIHNACHTS

MARKT
Sonntag, 1. Advent

hohnstein.de

Am Sonntag, dem 30. November 2025, ist es wieder so weit. 
Der 22. Hohnsteiner Weihnachtsmarkt öffnet seine Pforten. 

Um 11 Uhr geht es los. 
Das Programm finden Sie unter Kulturnachrichten.
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Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei � 110
Feuerwehr und Rettungsdienst � 112
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst � 116117

Apothekendienst

Notdienst-Apotheken finden Sie im Internet z.B. unter
www.apotheken.de.
Rettungsleitstellen erreichen Sie unter 0351-501210 
(IRLS Dresden).

Tierärztlicher Notdienst

www.vetnotdienst.de
Zentrale Notrufnummer: 01805 84 37 36

Sprechzeiten im Rathaus

Montag nach Vereinbarung
Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag nach Vereinbarung

Bauhof der Stadt Hohnstein
Schandauer Straße 6, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 86824
Fax: 035975 86810

Hausmeister für die kommunalen Gebäude:
Enrico Leuner - erreichbar über 0173 3830464.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr nach vorheriger 
Anmeldung im Sekretariat über Tel. 035975 86821.

Die gemeinsame Schiedsstelle 
der Gemeinde Lohmen, der Stadt Wehlen und der Stadt 
Hohnstein ist ab sofort über nachfolgende Kontaktdaten zu 
erreichen: 
Mail: Friedensrichterin-LoWeHo@web.de
Friedensrichterin: 0173 1879599
Stellvertreter: 0178 4867099

Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Hohnstein
Rathausstraße 10, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 8680 • Fax: 035975 86810 • E-Mail: stadt@hohnstein.de • Internet: www.hohnstein.de

Name Zi. Telefon E-Mail
(035975-)

Bürgermeister Herr Brade 22 8680 buergermeister@hohnstein.de
Sekretariat Frau Rommel 21 86821 stadt@hohnstein.de
Quartiersmanager 
im Auftrag der Stadt Hohnstein

Herr Streit 32 86832 axel.streit@steg.de

Haupt- und Bauamt
Leiter Herr Hentzschel 25 86825 bauamt@hohnstein.de
Feuerwehr- und
Ordnungswesen Herr Döring 14 86814 ordnungsamt@hohnstein.de
Meldestelle, Gewerbeamt Frau Sommer 15 86815 meldeamt@hohnstein.de
Standesamt Frau Herlitze/Herr Franz 16 86816 standesamt@hohnstein.de
Liegenschaften Frau Wilk 24 86824 liegenschaften@hohnstein.de
Bauamt Herr Franz 23 86833 alexander.franz@hohnstein.de
Kämmerei
Leiterin Frau George 26 86826 kaemmerei@hohnstein.de
Personal, Finanzen, Kasse Frau Schierk 27 86827 buchfuehrung@hohnstein.de
SB Kämmerei Frau Hoche 27 86827 nina.hoche@hohnstein.de

TOURISMUSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT DER STADT HOHNSTEIN MBH
Geschäftsführer Herr Hujer 12 86823 tourismus@hohnstein.de
Gästeamt Frau Kadalla 86813 gaesteamt@hohnstein.de

Gästeamt und Traditionsstätte
Rathausstraße 9, 01848 Hohnstein
Telefon: 035975 86813
Fax: 035975 86829
E-Mail: gaesteamt@hohnstein.de
Internet: www.hohnstein.de

Öffnungszeiten ab 27.10.2025
Montag bis Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Samstag 9.00 – 10.00 Uhr

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de



Nr. 11/2025 | 3 Mitteilungsblatt der Stadt Hohnstein

Anzeige(n)

Havarie-Bereitschaft

Zweckverband Wasserversorgung Pirna/Sebnitz (ZVWV) Trinkwasser Tel. 035023 51610
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH (WASS) Abwasser Tel. 035971 56775 oder 0175 1672878
SachsenNetze – Erdgas 0351 50178880
Strom 0351 50178881
ENSO-Servicenummer 0800 6686868

Ortschaftsräte und Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Ortsvorsteher/-in Sprechstunde/Erreichbarkeit
Hohnstein Ines Hache jeden ersten Montag im Monat von 18:00 bis 19:00 Uhr im Ratssaal 

des Hohnsteiner Rathauses und erreichbar per E-Mail unter ineshache@outlook.de

Cunnersdorf André Rothe erreichbar unter 0172 1095290 oder per E-Mail unter Rothea@gmx.net

Ehrenberg Dirk Schaffrath erreichbar unter 0170 9537474 oder per E-Mail unter dirk.schaffrath@gmx.de

Goßdorf/Kohlmühle/
Waitzdorf

Matthias Harnisch jeden ersten Montag im Monat von 19:00 bis 20:00 Uhr im Ortsamt Goßdorf, 
E-Mail: matthias-ute-harnisch@t-online.de

Lohsdorf Enrico Leuner erreichbar unter 0170 9315999 oder per E-Mail unter e-leuner@web.de

Ulbersdorf Ralph Lux jeden ersten und dritten Donnerstag von 17:00 bis 19:00 Uhr im Ortsamt Ulbersdorf, 
E-Mail: ortsvorsteher@ulbersdorf-sachsen.de oder Telefon 0179 4621008

Rathewalde/
Hohburkersdorf/
Zeschnig

Uwe Nescheida erreichbar unter 035975 84176 oder per E-Mail unter uwe.nescheida@t-online.de
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Wir gratulieren

Vom 22. November bis 14. Dezember 2025  
können folgende und viele andere hier  

aufgrund des neuen Bundesmeldegesetzes  
nicht genannte Mitbürgerinnen und Mitbürger  

ihren Geburtstag feiern.
Der Bürgermeister gratuliert im Namen der Stadträte, Ortsvor-
steher und Ortschaftsräte sowie der Stadtverwaltung Hohnstein 
allen genannten und nicht genannten Geburtstags-Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht alles erdenklich Gute, vor allem viel 
Gesundheit und Freude für das neue Lebensjahr:
im OT Ehrenberg
Frau Christa Schaffrath am 26.11. zum 90. Geburtstag
im OT Lohsdorf
Frau Ursula Döring am 23.11. zum 95. Geburtstag
Frau Dr. Marion Göhler am 30.11. zum 80. Geburtstag
im OT Rathewalde
Frau Britta Steglich am 23.11. zum 85. Geburtstag
Herr Dr. Klaus-Dieter Lietz am 02.12. zum 75. Geburtstag
im OT Ulbersdorf
Frau Margit Tappert am 22.11. zum 70. Geburtstag
Herr Roland Döring am 30.11. zum 75. Geburtstag
Herr Fred Brückner am 14.12. zum 70. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen Rathaus

Einladung zu einer zentralen Gedenkfeier 
der Stadt Hohnstein am Totensonntag  

in Ehrenberg
Vor 107 Jahren, im November 
1918, endete der Erste Welt-
krieg. Vor 80 Jahren mit dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges 
im Jahr 1945 lag Europa in 
Schutt und Asche. Die Stadt 
Hohnstein und der Ortschafts-
rat Ehrenberg führen

am Totensonntag, dem 
23. November 2025,

um 11 Uhr am Ehrenber-
ger Denkmal

eine zentrale Gedenkfeier an die 
Toten beider Weltkriege durch.
Wir treffen uns in Ehrenberg am Kirchsteig vor dem Pfarrhaus, 
um am Ehrenberger Denkmal den Gefallenen und Toten zu ge-
denken.
Es folgen Ansprachen, die durch die Elbsandsteiner Blasmusi-
kanten musikalisch begleitet werden. Danach haben alle Anwe-
senden die Möglichkeit Kränze oder Blumengebinde am Denk-
mal niederzulegen.

Wir laden Sie hiermit ganz herzlich zu dieser zentralen Gedenkfei-
er für die Stadt Hohnstein am Totensonntag nach Ehrenberg ein.

Bürgermeister und Stadtrat der Stadt Hohnstein
sowie der Ortschaftsrat Ehrenberg

Breitband- und Stromausbau durch die 
SachsenEnergie in unserer Gemeinde

In der Stadtratssitzung am 
22.10. eröffnete die Sachsen-
Energie das Thema Breit-
bandausbau mit einem Vortrag. 
Bis Ende 2028 werden ab 2026 
insgesamt 1.117 Adresspunk-
te in der Stadt Hohnstein und 
allen Ortsteilen mit Glasfaser 
angeschlossen. Nur 169 Adres-
sen folgen später, da sie aktuell 
über 30 MBit anliegen haben. 
Die jetzt für den Anschluss vor-
gesehenen Einwohner erhalten 
per Post eine Einladung zu ei-
ner Einwohnerversammlung auf der Burg Hohnstein. Davon fin-
den Drei statt, am 18. und 25.11.2025.
Im Zuge des Breitbandausbau erfolgt durch die SachsenEner-
gie die Erneuerung von Mittelspannungsleitungen in Ulbersdorf 
(Hintere Dorfstraße), Lohsdorf, von Ehrenberg nach Hohnstein 
(siehe Foto), in Hohnstein (vom Sachsenberg bis zur Dresdner 
Straße und zur Max-Jacob-Straße), in Rathewalde (Basteiweg), 
zwischen Lohsdorf und Waitzdorf sowie zwischen Lohsdorf-
Goßdorf-Kohlmühle-Rathmannsdorf. Die jetzt als Freileitungen 
vorhandenen Mittelspannungsleitungen kommen in die Erde.
Dann werden in Ulbersdorf (Niederdorf und Am Sportplatz), in Lohs-
dorf (bis zum Erbgericht), in Ehrenberg komplett, in Hohnstein (Wald-
straße und Dresdner Straße), in Rathewalde komplett, in Zeschnig 
(bei Winkler) und in Hohburkersdorf komplett die Niederspannungs-
leitungen neu in die Erde verlegt. Dort erhalten die Haushalte neue 
Stromanschlüsse. Hier erfolgen separate Anschreiben an die betrof-
fenen Eigentümer durch die SachsenEnergie.
In Hohnstein selbst wird das Mittelspannungskabel komplett 
neu verlegt. Dann wird die Niederspannungsleitung auf der 
Waldstraße und Dresdner Straße neu verlegt. Dafür kommen 
die Freileitungen vom Rittergut über den Bergweg zur Dresd-
ner Straße sowie vom Röhrenweg über den Friedhof zum Kalk-
bruchweg weg. Wehrmutstropfen: Es wird eine erneute Sper-
rung des Nadelöhrs Obere Straße in der Bauzeit geben.
In den Orten Ulbersdorf (Niederdorf und Am Sportplatz), Lohs-
dorf (bis zum Erbgericht), Ehrenberg (Hauptstraße), Rathewal-
de komplett, Zeschnig (teilweise) und komplett Hohburkersdorf 
erfolgt dadurch die Erneuerung der Straßenbeleuchtung. Die 
SachsenEnergie legt das Erdkabel dafür mit in die Erde. Neue 
Hülsen und Masten nebst Lampen müssen dann durch die Stadt 
gesetzt werden. Das bedeutet ein Investitionsvolumen von  
1 Mio. Euro. Dies wird bis 2030 in einem umfassenden Bauplan 
realisiert werden müssen. Dazu hat die Stadt das Planungsbüro 
Ender und Schramm aus Sebnitz beauftragt.

Stadtverwaltung

Mitteilungsblatt der Stadt Hohnstein
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Glasfaser-Kampagne: Das beste Internet –  
Gib dich nicht mit dem Zweitbesten zufrieden. Jetzt zu Glasfaser wechseln.

Das Bundesministerium für Digitales und Staatsmodernisierung 
hat am 22. September 2025 seine Glasfaser-Kampagne „Das 
beste Internet“ gestartet. Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürger in 
ganz Deutschland über die Vorteile von Glasfaseranschlüssen 
zu informieren und sie zu motivieren, bereits verfügbare Glasfa-
seranschlüsse zu nutzen. Glasfaser ermöglicht eine schnellere 
Datenübertragung als herkömmliche Kupferleitungen, was be-
sonders für Homeoffice, E-Learning und Streaming von Vorteil 
ist. Zudem ist die Technologie weniger störanfällig und energie-
effizienter. Der Bund unterstützt den Glasfaserausbau in Regi-
onen, in denen ein eigenwirtschaftlicher Ausbau durch private 
Unternehmen nicht möglich ist, durch die Gigabitförderung für 
die Umsetzung von Ausbauprojekten durch die Kommunen und 
Landkreise.
Bürgerinnen und Bürger können sich aktiv beteiligen, indem sie 
sich frühzeitig für einen Glasfaseranschluss entscheiden, ins-
besondere wenn der Ausbau in ihrer Region geplant ist. Dies 
kann oft kostenfrei während der Bauphase geschehen. Unter  

www.das-beste-internet.de sind zwölf Artikel mit gezielten Infor-
mationen zu den am häufigsten gestellten Fragen abrufbar – all-
gemeinverständlich, überzeugend, ohne Verkaufsabsicht. Nut-
zerinnen und Nutzer können auch selbst Fragen stellen, die der 
„GlasfaserBot“ beantwortet. Dieser innovative KI-Chatbot hat 
alles zum Thema gelernt, reagiert zuverlässig und individuell. 
Informationen zum geförderten Glasfaserausbau im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge finden Sie unter https://
www.landratsamt-pirna.de/breitband.html.
Unter https://gigabitbuero.de/publikation/flyer-ihr-glasfaseran-
schluss/ zeigt der Flyer „Ihr Glasfaseranschluss“ kurz und 
prägnant die wesentlichen Informationen im Hinblick auf den 
Mehrwert eines Glasfaseranschlusses und die technischen 
Ausgestaltungsoptionen einer glasfaserbasierten Inhouse-Ver-
kabelung.

Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Stabsstelle Breitband

 
Die SachsenEnergie versorgt Hohnstein künftig mit schnellem Glasfaser-Internet. Ihre Gemeinde wird im 

Rahmen des Kreisprojektes „Geförderter Breitbandausbau Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge“ 

an das Glasfaser-Netz angeschlossen. Die ersten Bauarbeiten beginnen voraussichtlich Mitte 2026. 

Woher weiß ich, ob meine Adresse angeschlossen wird?  

Alle betroffenen Adresspunkte werden persönlich angeschrieben. Geförderte Adressen können in der 
Breitbandkarte des Landkreises eingesehen werden: www.Landratsamt-Pirna.de/Breitband-Weisse-
Flecken.html 

Unser Service für Sie vor Ort – Persönliche Beratung in Hohnstein und Umgebung 

In den kommenden Tagen sind unsere Berater direkt in Hohnstein und den Ortsteilen unterwegs, um Ihnen 
eine persönliche Beratung rund um den Glasfaserausbau anzubieten – ganz bequem bei Ihnen zu Hause. 
Unsere Berater sind an ihrer grauen Dienstkleidung mit dem Logo von SachsenEnergie sowie ihrem 
Mitarbeiterausweis erkennbar. 

Wir informieren und unterstützen Sie unter anderem zu folgenden Themen: 
 

 Allgemeine Informationen zum Glasfaserausbau und den Vorteilen für Ihr Zuhause 
 Unterstützung beim Ausfüllen des Vertrags für Ihren Glasfaseranschluss 
 Klärung offener Fragen zu den AGB und den nächsten Schritten 
 Beratung zu passenden Tarifen – inklusive Kündigungsservice und Mitnahme Ihrer Rufnummer 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
Bei weiteren Fragen erreichen Sie uns telefonisch unter 0800 5075500  
oder Sie senden uns eine E-Mail an: Kundenservice@Sachsen-GigaBit.de. 

Haben Sie Fragen rund um das Ausbauprojekt? 

Wir laden Sie herzlich zu unserer Informationsveranstaltung ein. 

Wann:  25.11.2025, 17 Uhr und 19 Uhr 

Wo:       Burg Hohnstein, Markt 1, 01848 Hohnstein 
 

Wünschen Sie eine Beratung bei sich zu Hause? 

Dann senden Sie Ihren Terminwunsch und Ihre Kontaktdaten gern an Termin@SachsenEnergie.de oder  

0351-5630 – 24588, Stichwort: Hohnstein. Unser Berater wird sich dann mit Ihnen in Verbindung setzten. 
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zung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfol-
gen hingewiesen worden ist.

Brade
Bürgermeister

Hinweis:
In der Regel erfolgt die Festsetzung der Hebesätze für die 
Grund- und Gewerbesteuer mit der Haushaltsatzung.
Für das Jahr 2026 wurden die Hebesätze nochmals mittels ge-
sonderter Hebesatzsatzung festgesetzt.
Die Festsetzung der Hebesätze ab dem Jahr 2027 erfolgt wie-
der im Rahmen der Haushaltsatzung.

Frau George, Kämmerin

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Hohnstein über das Widerspruchsrecht  

gegen Melderegisterauskünfte in  
besonderen Fällen für das Jahr 2026

1) Gruppenauskunft vor Wahlen
Die Meldebehörde darf nach § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz 
(BMG) Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-
mungen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs 
der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft 
aus dem Melderegister über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG 
bezeichneten Daten (Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und 
derzeitige Anschriften, Sterbedaten) von Gruppen von Wahl-
berechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlbe-
rechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder 
Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur für die 
Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat 
sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu 
löschen oder zu vernichten.

2) Alters- und Ehejubiläen
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Abs. 2 BMG Auskunft er-
teilen über Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschriften 
sowie Datum und Art des Jubiläums. Altersjubilare im Sinne des 
Satzes 1 sind der 70. Geburtstag und jeder fünfte weitere Ge-
burtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

3) Adressbuchauskunft
Nach § 50 Abs. 3 BMG darf die Meldebehörde Adressbuchver-
lagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben, Auskunft erteilen über deren Familiennamen, Vornamen,
Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die übermittelten Daten 
dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressen-
verzeichnisse in Buchform) verwendet werden.
Auskünfte zu 1) bis 3) werden durch die Meldebehörde nicht er-
teilt, soweit der Betroffene der Veröffentlichung oder Übermitt-
lung seiner Daten widerspricht. Der Widerspruch kann
gebührenfrei (schriftlich oder zur Niederschrift) bei der zuständi-
gen Meldebehörde eingelegt werden. Bereits in den vergange-
nen Jahren eingereichte Widersprüche behalten ihre Gültigkeit 
und müssen nicht wiederholt werden.
Anschrift der Meldebehörde Hohnstein:
Meldebehörde Hohnstein, Rathausstraße 10, 01848 Hohnstein
Für Rückfragen steht Ihnen die Mitarbeiterin der Meldebehörde 
Hohnstein sehr gern persönlich oder telefonisch unter 035975 
86815 zur Verfügung.

Satzung der Stadt Hohnstein über die  
Festsetzung der Hebesätze für Grund- und 

Gewerbesteuer - Hebesatzsatzung-
Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), des § 16 Gewer-
besteuergesetz (GewStG) und des § 7 Absatz 4 Sächsisches 
Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) i.V.m. § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der 
Stadtrat der Stadt Hohnstein in seiner öffentlichen Sitzung am 
22.10.2025 mit Beschluss Nr. 54/25 folgende Satzung erlassen:

§ 1
Erhebungsgrundsatz

Die Stadt Hohnstein erhebt von dem in ihrem Gebiet liegen-
den Grundbesitz eine Grundsteuer nach den Vorschriften des 
Grundsteuergesetztes und eine Gewerbesteuer nach den Vor-
schriften des Gewerbesteuergesetzes.

§ 2
Hebesätze

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
1. Für die Grundsteuer:

a) für die land-und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf � 305 v. H.
der Steuermessbeträge

b) für bebaute und unbebaute Grundstücke
(Grundsteuer B) auf � 400 v. H.
der Steuermessbeträge

2. Für die Gewerbesteuer auf � 430 v. H.
der Steuermessbeträge

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft und mit Ablauf des 
31.12.2026 außer Kraft.

Hohnstein, 22.10.2025

Brade
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
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Mit Beginn der Wintersaison wird erstmals der dieses Jahr 
neu gekaufte 110 PS Fendt-Traktor eingesetzt, der den in 
im letzten Winter gemieteten 75 PS Kubota-Traktor ablöst. 
Die neue Maschine wurde einschließlich Schiebeschild und 
einem modernen, genau einstellbaren Streuer angeschafft. 
Weiterhin wurde der in den letzten beiden Jahren in Goß-
dorf als Miettraktor eingesetzte Yanmar (45 PS) gekauft, 
sodass nun der gesamte Maschinenpark des Bauhofs wie-
der Eigentum der Stadt ist und damit laufende Miet- und 
Leasingaufwendungen entfallen.
Mit dem Ziel, den Maschinen- und Personaleinsatz zu op-
timieren, haben der Bauhof und die Stadtverwaltung das 
bisherige Einsatzkonzept für den Winterdienst noch einmal 
geprüft und überarbeitet. Im Ergebnis wird der Einsatz der 
7. Arbeitskraft und des kleinsten Kubota-Traktors einge-
spart. Der Traktor soll nun verkauft werden. Herr Schwar-
zelt wird zukünftig neben Goßdorf auch die kleinen Stra-
ßen und Wege in Hohnstein räumen. Unterstützt wird er von 
Herrn Hausdorf, der in Goßdorf mit dem großen Traktor die 
Bergstraße mit übernimmt.
Der städtische Bauhof hat im preiswerteren Frühbezug 75 Ton-
nen loses Streusalz bestellt und damit das Salzlager wieder 
komplett gefüllt. Streusalz als Sackware und Splitt für die Streu-
gutbehälter mussten nicht bestellt werden, hier reichen die vor-
handenen Vorräte.
Schneefangzäune werden in den kommenden Wochen wie be-
reits in den letzten Jahren wieder zweimal in Zeschnig, einmal 
in Ehrenberg an der Hutbergstraße sowie einmal am Cunners-
dorfer Landweg aufgestellt.

2. Private Dienstleister
Für den Winterdienst in der Ortslage Waitzdorf wird wieder Herr 
Gerd Fasold aus Waitzdorf beauftragt.

3. Vereinbarungen mit Nachbargemeinden
Die Stadt Hohnstein übernimmt den Winterdienst für die Stadt 
Bad Schandau und die Gemeinde Rathmannsdorf auf der Ge-
meindeverbindungsstraße Kohlmühle – Porschdorf entspre-
chend der im Jahr 2012 abgeschlossenen Vereinbarungen. Der 
städtische Bauhof wird die Porschdorfer Straße räumen und 
streuen.
Die Altendorfer Straße von der Kreuzung Rathmannsdorf / Al-
tendorf bis nach Kohlmühle wird durch die Stadt Sebnitz im 
Winterdienst gefahren.

4. Staats- und Kreisstraßen
Die Kreisstraßen und Staatsstraßen inklusive der Ortsdurch-
fahrten werden wie schon in den vergangenen Winterperioden 
komplett durch den Landkreis bzw. die Straßenmeisterei Lang-
burkersdorf geräumt und gestreut. Der Landkreis vergibt diese 
Dienstleistungen auch teilweise an private Unternehmen.

5. Winterdienstleistungen für Dritte
Durch den Bauhof der Stadt Hohnstein werden seit dem Winter 
2015/2016 keine Winterdienstleistungen mehr für Dritte auf Pri-
vatgrundstücken durchgeführt. Dies bleibt auch in der kommen-
den Winterperiode so.
Die Winterdienst- und Straßenreinigungspflicht der Anlieger an 
öffentlichen Straßen und Fußwegen muss kontrolliert und bei 
Nichtbeachtung geahndet werden. Dafür ist das Ordnungsamt, 
Herr Döring, verantwortlich.

Stadtverwaltung Hohnstein

Bauhof-Traktor Kubota L1361 –  
Kaufangebote bis 05.12.2025

Die Stadt Hohnstein bietet den folgenden gebrauchten Kom-
pakttraktor zum Verkauf an, der bisher bei unserem städtischen 
Bauhof in der Grünflächenpflege und im Winterdienst im Einsatz 
war. Die Maschine ist in einem sehr gut gepflegten Zustand, 
wird jedoch aufgrund der Umstellung des Winterdienstkonzep-
tes im Bauhof nicht mehr benötigt.

Hersteller, Modell: Kubota L1361
Ausführung mit Kabine. Das Kabinengestell wurde 2025 voll-
ständig neu verzinkt.
Datum der Erstzulassung: 08.11.20219
Betriebsstunden: 500
max. Motorleistung: 36 PS/ 27 kW
Kraftstoff: Diesel
Getriebe: 3-stufiges Hydrostat-Getriebe, 3 Fahrbereiche
Zuschaltbarer Allradantrieb
Höchstgeschwindigkeit: 25 km/h
Zapfwelle: vorn und hinten
Heckkraftheber KAT I
Frontkraftheber KAT I
Bereifung: Ackerstolle, vorn 260/70 R 16, hinten 360/70 R 24

Haben Sie Interesse am Erwerb dieses Fahrzeugs? Dann 
reichen Sie bitte Ihr verbindliches Kaufangebot bis zum 
05.12.2025, 12:00 Uhr, schriftlich bei der Stadtverwaltung unter 
der Postanschrift Stadtverwaltung Hohnstein, Rathausstraße 
10, 01848 Hohnstein, oder per E-Mail stadt@hohnstein.de ein. 
Das Mindestgebot liegt bei 10.000,00 €. Das Fahrzeug kann 
nach vorheriger Terminvereinbarung vor der Angebotsabga-
be besichtigt werden. Bei Bedarf melden Sie sich dazu in der 
Stadtverwaltung, Tel. 035975 868-0

Bauamt Hohnstein

Information zur Organisation  
des Winterdienstes 2025/26

1. Bauhof
Der städtische Bauhof ist für die kommende Wintersaison wie-
der gut vorbereitet. Folgende Mitarbeiter werden mit folgenden 
Fahrzeugen die Ortsteile betreuen:

Ortsteile / Tour Technik Fahrer
Ehrenberg und Cunnersdorf Multicar Daniel 

Müller
Rathewalde, Hohburkersdorf, 
Zeschnig

Multicar Marko 
Schmidt

Lohsdorf und Ulbersdorf Kubota Traktor René Herzog
Goßdorf, Hohnstein kleine 
Gassen und Wege

Yanmar 
Traktor

Marco 
Schwarzelt

Kommunale Gebäude Hohn-
stein, Brandstraße Siedlung, 
Kalkbruchweg, Porschdorfer 
Straße, Kohlmühle

Multicar Enrico 
Leuner

Goßdorf Bergstraße, Hohnstein 
große Straßen und Polenztal; 
Unterstützung in Ortsteilen

Fendt
Traktor

René 
Hausdorf

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Mitteilungsblatt Hohnstein
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Touristinformation Hohnstein
Rathausstraße 9
01848 Hohnstein
Ehrenberger Landservice GmbH
Ehrenberg
Hauptstr. 105
01848 Hohnstein
Stadtverwaltung Hohenstein
Rathausstraße 10
01848 Hohnstein
Ortsamt Ulbersdorf
Ulbersdorf
Am Schloß 1
01848 Hohnstein
Bäckerei Pönitz
Ehrenberg
Hauptstr. 54
01848 Hohnstein

Förderung des Ehrenamtes im Jahr 2026 – 
Aufruf zur Antragstellung  

bis 9. Dezember 2025
Der Freistaat Sachsen stellt auch im Jahr 2026 Fördermittel 
zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements aus dem 
Kommunalen Ehrenamtsbudget zur Verfügung. Grundlage da-
für ist die vom Freistaat Sachsen erlassene Kommunalpauscha-
lenverordnung. Vereine, Initiativen, engagierte Gruppen und 
Einzelpersonen können ab sofort bis zum 9. Dezember 2025 
wieder eine Zuwendung ab 500 Euro für ihre Projekte aus dem 
Ehrenamtsbudget bei der Landkreisverwaltung beantragen. 
Unterstützt werden Vorhaben, die das Ehrenamt stärken, das 
bürgerschaftliche Engagement weiterentwickeln und die Ge-
meinschaft fördern.
„Ob Dorffest, Jugendprojekt, Umweltaktion oder Nachbar-
schaftshilfe, unsere Region lebt von einem starken Miteinan-
der. Menschen, die anpacken, Ideen teilen und ihre Freizeit 
für andere einsetzen, machen den Landkreis besonders und 
einzigartig“, würdigt Landrat Michael Geisler die Leistung der 
vielen Engagierten. „Bei allen ehrenamtlich Tätigen sowie den 
Mitgliedern in den Vereinen, Verbänden und Hilfsorganisatio-
nen möchte ich mich bedanken. Ehrenamt verbindet, es ist ge-
schenkte Lebenszeit und das Herzstück unserer Gesellschaft. 
Mit den Zuwendungen aus dem Kommunalen Ehrenamtsbudget 
möchten wir überall dort, wo Menschen füreinander da sind, ei-
nen Beitrag dazu leisten, dass es ein Stück vorangeht.“

Das sind die Förderkriterien
Die wichtigsten Kriterien sind, dass der Zuwendungsempfänger 
seinen Sitz im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat 
und dass die Förderung ihren Wirkungskreis hier im Landkreis ent-
faltet. Die Projekte können mit maximal 90 Prozent sowie höchs-
tens 2.000 Euro gefördert werden. Zehn Prozent der Gesamt-
kosten müssen die Antragsteller als Eigenmittel einplanen. Die 
Zuwendung erfolgt in Form einer Projektförderung zur Deckung 
von förderfähigen Ausgaben. Ziele der Förderung sind der Erhalt, 
die Stärkung und Weiterentwicklung des bürgerschaftlichen Enga-
gements. Über die Vergabe der beantragten Fördermittel entschei-
det der Ältestenrat nach inhaltlicher Wertung auf der Basis eines 
Kriterienkatalogs mit entsprechender Punktevergabe.

Diese Maßnahmen können gefördert werden
Konkrete Projekte, die gefördert werden können, sind beispiels-
weise Maßnahmen, die dazu dienen, Menschen für das Ehren-
amt zu gewinnen, zu motivieren oder die Ausübung des Ehren-
amtes zu unterstützen und dieses dauerhaft zu sichern sowie 
neue Formen des Ehrenamtes zu fördern. Hierzu gehören zum 
Beispiel Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung von ehrenamtlicher 
Tätigkeit, Aus-, Fort- und Weiterbildungen, die der ehrenamt-
lichen Tätigkeit von Nutzen sind, sowie die Durchführung von 
Veranstaltungen zur Würdigung ehrenamtlicher Tätigkeit.

Hohnstein direkt aufs Handy –  
Jetzt WhatsApp-Kanal abonnieren!

Seit dem Start im Januar haben bereits über 780 Hohnsteine-
rinnen und Hohnsteiner unseren WhatsApp-Kanal abonniert –  
und täglich werden es mehr. Gehören auch Sie schon dazu? 
Mit dem offiziellen WhatsApp-Kanal der Stadt Hohnstein er-
halten Sie alle wichtigen Infos direkt und unkompliziert auf Ihr 
Smartphone:

Veranstaltungstipps – vom Puppenspielfest bis zum Oster-
markt
Aktuelle Neuigkeiten – rund um Stadt, Ortsteile und Projekte
Nützliche Hinweise – für Alltag, Freizeit und Familie
So einfach geht’s:
1.	 Scannen Sie den QR-Code.
2.	 Link öffnen und Kanal abonnieren.
3.	 Fertig – ab jetzt sind Sie immer bestens informiert!
Keine Gruppen, keine Chat-Flut – nur relevante Infos direkt von 
uns.
Voraussetzung: WhatsApp ist auf Ihrem Handy installiert.

Jetzt abonnieren und nichts mehr verpassen!
Bleiben Sie mit einem Klick ganz nah 
dran an dem, was Hohnstein bewegt.

Hier geht’s zum Kanal:

Ihre Stadt Hohnstein

Amtliche Bekanntmachungen Verbände

Ausgabestellen der Abfallkalender  
für 2026

Abfallkalender

Ab Dezember 2025 liegen die Abfallkalender bei folgenden Aus-
gabestellen zu den Öffnungszeiten zur Abholung bereit:



Nr. 11/2025 | 9 Mitteilungsblatt der Stadt Hohnstein

nicht klar erkennbar ist, wird der mittlere Hochwasserstand als 
Uferlinie genutzt.
An das Ufer grenzt der Gewässerrandstreifen an. Da sich die-
se Flächen außerhalb des Ufers befinden, sind Gemeinde oder 
LTV auch nicht mehr zuständig. Hier liegt die Zuständigkeit zur 
Pflege und Entwicklung beim Flächeneigentümer. Ausnahmen 
sind Ufermauern, für die unterschiedliche Zuständigkeiten gel-
ten können.
Weitere Informationen können Sie im Internet erhalten unter: https://
www.wasser.sachsen.de/gewaesserrandstreifen-21116.html
Was bedeutet das nun also für Anlieger? Sie können von 
Maßnahmen betroffen sein. So kann es etwa nötig sein, ein 
Grundstück zu betreten oder zu befahren, um das Gewässer 
zu erreichen. Anlieger müssen dies dulden. Jedoch muss der 
Unterhaltungspflichtige dies rechtzeitig vorher ankündigen. 
Maßnahmen, die einen wesentlichen Einfluss auf das Gewäs-
ser haben, brauchen vorher außerdem eine Genehmigung der 
unteren Wasserbehörde (uWB).
Jetzt wissen Sie Bescheid, wer sich um das Gewässer im Ort 
kümmert, welche Aufgaben damit verbunden sind und wie An-
lieger betroffen sein können.
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterin-
nen und Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde 
des Landkreises

Was gibt es zu beachten, wenn ein Bach 
durch mein Grundstück fließt?

Liebe Bürger und Bürgerinnen,
stellen Sie sich einmal einen naturnahen Bach vor, der sich 
durch die Landschaft schlängelt. Die Flächen direkt am Bach 
spielen dabei eine ganz wichtige Rolle, da dort der Übergangs-
bereich vom Wasser zum Land ist, der sich ständig verändert 
und dadurch ökologisch unheimlich wertvoll ist.
Und nun fließt ein Bach bei Ihnen durchs Grundstück und Ihnen 
wurde von der unteren Wasserbehörde gesagt Sie sollen Ihren 
Komposthaufen nicht direkt am Ufer platzieren. Oder wurde Ih-
nen die Baugenehmigung für eine Garage direkt am Gewässer 
versagt?
Ursache dafür ist der Schutz dieser wichtigen Flächen durch 
die gesetzlichen Regelungen zum Gewässerrandstreifen. Das 
Sächsische Wassergesetz regelt im § 24 die Breite des Gewäs-
serrandstreifens mit 10 m und innerhalb von im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilen mit 5 m landseits ab dem Ufer. Die Errich-
tung von baulichen und sonstigen Anlagen sowie die auch nur 
zeitweise Ablagerung von Gegenständen, die den Wasserab-
fluss behindern oder die fortgeschwemmt werden können, ist im 
Gewässerrandstreifen verboten. Zudem dürfen in einer Breite 
von 5 Metern ab dem Ufer keine Dünge- und Pflanzenschutz-
mitteln verwendet werden – auch nicht in Gärten.

Diese gesetzliche Regelung dient zum einen dazu unsere Ge-
wässer vor schädlichen Stoffeinträgen zu schützen und deren 

Mit einer finanziellen Zuwendung können ebenso die Anschaf-
fung von Ausstattung oder technischen Gegenständen bezie-
hungsweise kleine investive Maßnahmen, zum Beispiel mit 
Eigenleistungen, welche nachhaltigen Einfluss auf den Verein 
haben und in denen der Zusammenhang zum Ehrenamt deut-
lich wird, bedacht werden. „Die Kriterien für die Förderung 
werden, seitdem der Landkreis diese erstmalig im Jahr 2018 
ausgereicht hat, fortlaufend weiterentwickelt. Dabei werden die 
Bedürfnisse, die von unseren Ehrenamtlichen gespiegelt wer-
den, berücksichtigt und fließen in den Abstimmungsprozess 
mit den Fraktionsvorsitzenden und Gruppenvertretern ein. So 
können wir gewährleisten, dass das Ehrenamt nah am echten 
Leben für seine Bedürfnisse und Projekte durch die Zuwendun-
gen profitiert. So umfasst die Förderung 2026 erstmalig auch 
kleine investive Maßnahmen“, fasst Landrat Michael Geisler 
zusammen.
Die erforderlichen Unterlagen können unter www.landratsamt-
pirna.de/buero-landrat.html abgerufen werden, hier ist der An-
trag mit weiteren Erläuterungen und Hinweisen zur Beantragung 
zu finden. Für Fragen steht die E-Mail ehrenamt@landratsamt-
pirna.de zur Verfügung.
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf der 
Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Land-
tags beschlossenen Haushalts.

Wer ist eigentlich zuständig am Bach?
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
vielleicht haben Sie sich auch schon mal gefragt, wer sich ei-
gentlich um die Gewässer im Ort kümmert. Wer ist eigentlich 
zuständig?
Geregelt wird das in den Wassergesetzen. Es gibt das Was-
serhaushaltsgesetz (WHG) des Bundes und das Sächsische 
Wassergesetz (SächsWG). Und wer ist laut diesen Gesetzen 
jetzt zuständig für Gewässer? Das ist entweder die Gemeinde, 
oder die Landestalsperrenverwaltung (LTV). Die Gemeinde 
betreut Gewässer 2. Ordnung (kleinere Gewässer), während 
die LTV für Gewässer 1. Ordnung (größere Gewässer) verant-
wortlich ist. Welche genau das sind, steht im „Verzeichnis der 
Gewässer erster Ordnung“. Künstlich angelegte Gewässer, wie 
Mühlgräben oder Teiche, sind von demjenigen, der diese ange-
legt hat zu unterhalten.
Doch was bedeutet Zuständigkeit? Welche Aufgaben sind damit 
gemeint? Der Zuständige ist Träger der Unterhaltungslast und 
damit unter anderem verpflichtet…
•	 das Gewässerbett und die Ufer zu erhalten
•	 den gewässerbegleitenden Gehölzbestand in der Bö-

schung zu pflegen und durch standortgerechte Pflanzun-
gen zu entwickeln

•	 den ordnungsgemäßen Wasserabfluss zu sichern
•	 und die ökologische Funktionsfähigkeit zu erhalten und zu 

verbessern

Die Zuständigkeit der Gemeinde oder der LTV beschränkt sich 
auf das Gewässerbett und die Ufer. Das wirft natürlich die Fra-
ge auf, wo das Ufer beginnt und endet. Auch das verrät uns 
auch das Sächsische Wassergesetz. Das Ufer ist der Bereich 
zwischen dem mit Wasser durchflossenen Bach oder Fluss und 
der Böschungsoberkante. Wenn die Böschungsoberkante 
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und zur ambulanten Gesundheitsversorgung, Verteilung 
des Sondervermögens des Bundes

•	 22.09. Gunter Mandel aus Hohnstein verstorben
•	 23.09. Ortsbegehung Bergstraße Goßdorf, keine Öffnung 

der Straße, 42.000 Euro für Arbeiten Sebnitztalbau in 
2024/2025 verausgabt, Schäden Elbeforst offen, Schaden 
am Bankett Höhe Eingang Kohllichtgraben offen

•	 24.09. KISA Verbandsversammlung in Limbach Oberfroh-
na, Jahresabschluss 2024 bestätigt

•	 24.09. Übung der Gemeindefeuerwehr auf der Hedwigshö-
he in Ehrenberg

•	 25.09. AG Wege in der Nationalparkregion, Hinweis auf Si-
tuation im Schindergraben Hohnstein erfolgt

•	 26.09. 16 Uhr Bauauschuss tagte zu einer Sanierung des 
Rathauses, Varianten wurden vorgestellt

•	 01.10. Arbeitsausschuss der Euroregion Elbe/Labe tagte 
auf Burg Hohnstein

•	 01.10. Beratung des Ältestenrates zu verschiedenen The-
men

•	 02.10. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Rathewalde
•	 04./11./18.10. Kettensägenlehrgang der Feuerwehr ober-

halb vom Röhrenweg
•	 06. bis 10.10. Urlaub Bürgermeister (Vertretung gewährleis-

tet)
•	 09.10. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Hohnstein zu Wege-

leitsystem, Kasperpfad und Wegewidmung
•	 14.10. Baumbegehung mit Ortschaftsrat Ulbersdorf zu ge-

planten Baumfällungen im Herbst 2025
•	 16.10. Ortsbegehung am Karl-Lampe-Weg nahe Scheiben-

mühle zur Instandsetzung des Weges
•	 16.10. öffentlicher Ortschaftsrat in Ulbersdorf, Themen: 

Breitbandausbau, Straßenbeleuchtung, Kesselteiche, 
Baumbegehung – Beschluss Ortschaftsrat 5xja und 1xEnt-
haltung zu zukünftiger Zuständigkeit Stadtverwaltung

•	 20.10. Trauerfeier Gunter Mandel
•	 20.10. nichtöffentlicher Ortschaftsrat Cunnersdorf: Po-

lenztalwanderweg, Schulwiese, Kirmes, Breitbandausbau, 
Rentnerbetreuung

•	 21.10. Ortstermin mit Sebastian Stange zu Kaufantrag Cun-
nersdorf

•	 22.10. Landesbeirat für Erholungsorte in Hohnstein zur 
Ortsvisite, Entscheidung noch nicht bekannt

2. Informationen
•	 Frau Daniela Brummunt aus Sebnitz zum 06.10.2025 als 2. 

Reinigungskraft eingestellt, nachdem Frau Katja Schröter 
kurz vor Arbeitsbeginn am 01.10. wieder abgesagt hatte

•	 Heizung im Objekt Brandstraße 2/4 defekt, Erneuerung des 
Heizungsbrenners für 18 TEuro beauftragt, 2 Wohnungen 
sind ab dem 01.12.2025 wieder zu vermieten (Instandset-
zung für 26 TEuro erfolgt)

•	 Einreichung Vorschläge Ehrenamtspreis bis 31.10.2025

3. Baugeschehen
Bei der Hochwasserschadensbeseitigung am Hohnsteiner Bach 
ist die VOB-Abnahme mit der STRABAG für Mitte November ge-
plant. Bis dahin werden die letzten Restarbeiten ausgeführt. Die 
Firma Sebnitztalbau führt ebenfalls noch Restleistungen aus. 
Im Zuge der Baumaßnahme soll die Zufahrt zum Feuerlösch-
teich in der Teichgasse noch asphaltiert werden. Bei der bisher 
unbefestigten Wegedecke kam es in den vergangenen Jahren 
immer wieder zu größeren Ausspülungen bei Starkregenereig-
nissen. Der Neubau der Asphaltdecke wird aus Restmitteln der 
Straßenunterhaltung finanziert und wird entsprechend Kosten-
berechnung rund 24.000 € brutto kosten. Die Arbeiten sollen 
noch in diesem Jahr abgeschlossen werden.
Am kommenden Montag dem 27.10. beginnen die Arbeiten zur 
Hochwasserschadensbeseitigung am Holländerweg in Waitz-
dorf. Für die Arbeiten veranschlagt die ausführende Firma 
STRABAG eine Dauer von ca. 2 Wochen. Die Auftragsvergabe 
erfolgte auf die Angebotssumme in Höhe von 40.080,27 Euro.

ökologische Funktion aufrecht zu erhalten. Zum anderen aber 
auch der Sicherung des ordnungsgemäßen Abflusses auch im 
Hochwasserfall und zur Vermeidung, dass Materialien wie bei-
spielsweise Gartenmöbel oder Komposthaufen fortgeschwemmt 
werden. Diese können zum Teil erhebliche Schäden an Bau-
werken wie zum Beispiel Durchlässen und Brücken anrichten, 
aber auch das menschliche Wohl gefährden. An unrechtmäßig 
im Gewässerrandstreifen errichteten Zäunen können sich dann 
fortgeschwemmte Materialien verhängen, zu Verklausungen 
anhäufen und damit das Überschwemmungsrisiko deutlich er-
höhen. Übrigens haben auch nicht standortgerechte Gehölze 
(zum Beispiel Nadelgehölze, Kirschlorbeer und Lebensbäume) 
im Gewässerrandstreifen nichts zu suchen. Hintergründe zu 
diesem Thema gibt es in einer der nächsten Ausgaben.
Wie können Sie den Gewässerrandstreifen denn nun sonst nut-
zen? Sie könnten sich zum Beispiel eine kleine Naturoase schaf-
fen. Pflanzen Sie dazu standortgerechte Gehölze wie Schwar-
zerle oder Weidenarten und kreieren Sie sich so ein schattiges 
Plätzchen am kühlen Bach für heiße Sommertage. Das reduziert 
auch gleich noch die Wassertemperatur. Wenn Sie Gräser und 
Stauden am Ufer nur zweimal im Jahr mähen, schaffen Sie mit 
Blühstreifen wertvolle Lebensräume u. a. für unsere Bienen und 
Schmetterlinge. Probieren Sie es aus und schauen Sie welche 
Tiere und Pflanzen sich in diesen Bereichen ansiedeln.
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberater und 
Fachberaterinnen Gewässer des Landesamtes für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde 
des Landkreises

Aus Stadtrat und Ausschüssen

Einladung zur 16. Stadtratssitzung
Die

16. Stadtratssitzung der Stadt Hohnstein
findet am

Mittwoch, dem 26. November 2025, um 18.30 Uhr,
in der Huschelhütte Ehrenberg, Kirchsteig 16 a

statt.

vorläufige Tagesordnung öffentlicher Teil:
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Protokollkontrolle vom 22.10.2025
3.	 Bericht des Bürgermeisters
4.	 Anfragen von Bürgern und Stadträten
5.	 Bericht zur Organisation des Winterdienstes 2025/26
6.	 Information zur Standortfrage der Förderschule Ehrenberg
7.	 Information zum dt./cz. Fahrradprojekt mit Dolni Poustevna 

und Sebnitz
8.	 Information zu Leader-Förderanträgen Alte Schule Goßdorf 

und Huschelhütte Ehrenberg
9.	 Beschluss Sitzungsplan 2026
Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.
Die endgültige Tagesordnung entnehmen Sie an den Bekannt-
machungstafeln eine Woche vor der Sitzung.
Die Einwohnerschaft ist sehr herzlich eingeladen.

Brade
Bürgermeister

Bericht aus der 15. Sitzung des Stadtrates 
am 22. Oktober 2025

Anwesend: 8 Stadträte und der Bürgermeister, damit 9 stimm-
berechtigte Anwesende.

Bericht des Bürgermeisters
1. Rückblick
•	 18.09. SSG-Bürgermeisterdienstberatung in Dohma, Wär-

meplanung: Kommunen unter 100.000 Einwohner bis 
31.12.2028, Kreisumlage 2026, Bericht zum Waldzustand 
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Gefasste Beschlüsse im Stadtrat  
am 22. Oktober 2025

Beschluss 54/25: Festsetzung der Hebesätze für Grund- 
und Gewerbesteuer für das Jahr 2026
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt für das Jahr 2026 
die Satzung der Stadt Hohnstein über die Festsetzung der He-
besätze für Grund- und Gewerbesteuer.
Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 55/25: Kauf eines Winterdienststreuers und ei-
nes Gebraucht-Traktors für den Bauhof sowie Verkauf ei-
nes Traktors des Bauhofs
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt den Kauf eines 
Winterdienst-Streugerätes Fiedler FSS1100/4 für einen Multicar 
des Bauhofs zum Preis von 20.903,24 €, den Kauf eines ge-
brauchten Traktors Yanmar YT 347V – Q 46,6 PS zum Preis von 
39.490,00 € und den Verkauf des Traktors Kubotta L1361 37 PS 
zum Preis von mindestens 10.000 €. Der Verkauf des Traktors 
soll über eine öffentliche Ausschreibung erfolgen.
Die damit einhergehende außerplanmäßige Ausgabe von 
in Summe 50.393,24 € soll durch eine Mittelübertragung aus 
den Maßnahmen „KitaEhrb – Sanitärbereich OG für Kita/Hort“ 
(35.000 €) und „STR00010 – Wanderweg Bahndamm Ehren-
berg“ (15.393,24 €) erfolgen. Der Haushalts-Sperrvermerk für 
die Maßnahme „KitaEhrb“ wird mit diesem Beschluss aufgeho-
ben.
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 56/25: Aufnahme der WC-Gebäudesanierung in 
den Maßnahmeumfang Sanierung Burggarten Hohnstein
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt, die Sanierung des 
WC-Gebäudes im Burggarten Hohnstein in die Gesamtmaß-
nahme „Sanierung Burg Hohnstein, 1. BA Burggarten/Burgmau-
ern“ mit aufzunehmen und im Rahmen der für die Gesamtmaß-
nahme verfügbaren Mittel realisieren zu lassen.
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 57/25: Ermächtigung des Bürgermeisters zur 
Beauftragung des Nachtrags 4 zum Los 6 – Landschafts-
bau im Rahmen des Vorhabens „Sanierung Burg Hohn-
stein“, Bauabschnitt 1 –Burggarten/Burgmauer“
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein ermächtigt den Bürgermeis-
ter, das Nachtragsangebot 4 der Firma LLB GmbH zum Vorha-
ben „Sanierung Burg Hohnstein“, Bauabschnitt 1 – Burggarten/
Burgmauer, Los 6 - Landschaftsbau
nach Abschluss der Nachtragsprüfung und –verhandlung im 
Rahmen des für die Baumaßnahme verfügbaren Budgets zu 
beauftragen.
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 58/25: Umsetzung des Projektes „Hohnsteiner 
Kasperpfad“ in 2025 und 2026
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt die außerplanmäßi-
ge Umsetzung des Projektes „Hohnsteiner Kasperpfad“ in den 
Jahren 2025 und 2026 aufgrund der positiven Erwartung eines 
GRW-Förderbescheides mit einem Fördersatz von 80 Prozent.
Der Stadtrat beschließt eine außerplanmäßige Ausgabe in 
Höhe von 852.591 Euro im Haushaltsjahr 2025, die durch eine 
außerplanmäßige Einnahme in Höhe von 701.411 Euro sowie 
Eigenmittel in Höhe von 151.180 Euro gedeckt werden. Die De-
ckung der Eigenmittel erfolgt aus der Maßnahme „Sanierung 
Brandstraße 2/4“ im Haushaltsplan 2025 (veranschlagt mit 
255.000 Euro).
Bereits im Doppelhaushalt 2022/2023 wurden 24.173 Euro an 
Planungskosten für das Projekt verausgabt. Die Gesamtprojekt-
kosten betragen somit 876.764 Euro. Im Rahmen der Projek-
tumsetzung soll eine Detailprüfung der einzelnen Projektinhalte 
mit den Ziel der Kostenersparnis erfolgen.
Mehrheitlich mit 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 2 
Stimmenthaltungen beschlossen.

Im Burggarten der Burg Hohnstein werden derzeit die Land-
schaftsbauarbeiten ausgeführt. Seit letzter Woche erfolgt die 
Montage des ersten Geländerabschnitts. Auf einem Felsplateau 
oberhalb des Kletterspiels waren umfangreiche Arbeiten zur Si-
cherung der vorhandenen Sandsteinmauer und für die Grün-
dung der neuen Geländer in diesem Bereich erforderlich. Diese 
wurden in den vergangenen Wochen von der Firma Mütze aus-
geführt und sollen in dieser Woche abgeschlossen werden. Für 
das Bühnengebäude werden derzeit die bauvorbereitenden Ar-
beiten ausgeführt. Aktuell werden hier noch die Anforderungen 
an den Imbissbetrieb auf ihre Realisierbarkeit hin geprüft und 
auf die Auswirkungen auf die Ausführung des Bühnengebäu-
des. Nach derzeitigem Stand muss davon ausgegangen wer-
den, dass die Arbeiten im Burggarten nicht vollständig bis zum 
Jahresende 2025 abgeschlossen sein werden.
Am 26.09. fand die Sitzung des Bauausschusses zur Sanierung 
des Hohnsteiner Rathauses statt. Nachdem das Planungsbüro 
Heizhaus noch einmal die Machbarkeitsstudie vorgestellt hatte, 
folgte ein Rundgang durch die Objekte Rathaus und ehemalige 
Bibliothek. Dabei wurden verschiedene Punkte der bisherigen 
Planung diskutiert und neue Lösungsansätze entwickelt. Grund-
sätzlich wurde die Notwendigkeit der Sanierung des Rathauses 
festgestellt. Hinsichtlich der weiteren Planung soll ein Konzept 
verfolgt werden, bei dem sich die Sanierung im Wesentlichen auf 
das Rathaus beschränkt. Der Verbindungsbau zur Bibliothek so-
wie die Nutzung der Bibliothek als Büroräume sollen entfallen.
Der entsprechende Entwurf wird jetzt noch einmal innerhalb der 
Verwaltung erörtert und dann zur abschließenden Fassung der 
Machbarkeitsstudie an die Planer übergeben. Auf dieser Grund-
lage sollen dann Anfang 2026 die weiterführenden Planungs-
leistungen ausgeschrieben werden.
Im Rahmen der Städtebauförderung wird derzeit ein Konzept für 
ein Stadtleitsystem für Hohnstein geplant. Dazu fand am 23.09. 
eine Beratung mit den Planern statt, bei der das Gestaltungs-
konzept als Arbeitsstand vorgestellt wurde. Dieser befindet sich 
nun in der Abstimmung mit dem Ortschaftsrat Hohnstein.
In der Förderschule Ehrenberg hat das Landratsamt über die 
Herbstferien eine Brandmeldeanlage installieren lassen. Aus-
geführt wurden die Arbeiten von Sten Boden. Am 14.10. waren 
das Bauamt und der Bürgermeister vor Ort, um sich den Stand 
der Arbeiten anzusehen. Weiterhin fand an diesem Tag ein Ter-
min mit der Heizungsbaufirma Steglich aus Dürrröhrsdorf in 
der Förderschule statt, bei dem die Heizungsanlage und das 
Heizöllager besprochen wurde. Für die Öltanks soll für die Rest-
nutzungsdauer der Schule bis zu einer eventuellen Sanierung 
durch das Landratsamt eine Verlängerung der Nutzungszulas-
sung mit dem TÜV erörtert werden. Die Zulassung endet nach 
aktuellem Stand im März 2027. Der Heizkessel arbeitet derzeit 
noch zuverlässig, ist aber aufgrund seines Alters ein Risiko für 
einen gesicherten Betrieb der Schule. Herstellerseitig wurde 
bestätigt, dass es noch Ersatzteile gibt, wie lange noch ist je-
doch unklar.
Am 16.10. fand eine Begehung mit der Stadt Hohnstein, der 
Stadt Stolpen, dem Ortschaftsrat Heeselicht, der unteren Na-
turschutzbehörde und dem Tourismusverband Sächsische 
Schweiz statt. Dabei ging es um die Instandsetzung eines ca. 
500 m langen Wegeabschnitts von der Scheibenmühle in Rich-
tung Bockmühle. Der Ortschaftsrat Heeselicht will hier in Eigen-
leistung und mit Spendenmitteln aufgeweichte Wegeabschnitte 
trockenlegen und befestigen sowie einen verlegten Bachlauf 
wieder herstellen. Der Hohnsteiner Bauhof wird das Vorhaben 
mit Transportarbeiten vor Ort unterstützen.
Weiterhin besprochen wurde das Aufstellen einer geschnitzten 
Bärenskulptur auf einem kommunalen Grundstück an der Po-
lenz in diesem Wegeabschnitt. Mit der Skulptur soll an die Dreh-
arbeiten zum Defa-Film „Die Söhne der großen Bärin“ mit Gojko 
Mitic erinnert werden, die u.a. hier stattfanden.
Im Layjetverfahren wurde im Auftrag der SachsenEnergie das 
Breitbandkabel in Cunnersdorf zur Familie Weidig, in Rathewal-
de am Schulweg und an der Schandauer Straße in Hohnstein 
sowie am Höllenweg nach Goßdorf /Waitzdorf eingebracht.
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Beschluss 59/25: Änderung im Sitzungskalender der Stadt 
Hohnstein für den Monat November 2025
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt folgende Änderun-
gen im Sitzungskalender für den Monat November 2025:
Dienstberatung Ortsvorsteher vom 04.11. auf den 11.11.2025 um 
18 Uhr
Stadtratssitzung vom 18.11. auf den 26.11.2025 um 18.30 Uhr.
Einstimmig mit 8 Ja-Stimmen und 1 Stimmenthaltung be-
schlossen.

Beschluss 60/25: Annahme von Spenden und ähnlichen 
Zuwendungen gemäß § 73 Abs. 5 SächsGemO
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt die Annahme fol-
gender eingegangener Geldzuwendungen
320,72 € Geldspende, nach dem Willen der Spender zur zweck-
entsprechenden Verwendung für die musikalische Bildung der 
Kinder aus dem Gemeindegebiet der Stadt Hohnstein an der 
Musikschule Sächsische Schweiz e. V.
711,97 € Geldspende, nach dem Willen des Spenders zur 
zweckentsprechenden Verwendung für die Versorgung der Teil-
nehmenden am Frühjahrsputz 2025 in den Ortsteilen
Einstimmig mit 9 Ja-Stimmen beschlossen.

Beschluss 61/25: Annahme von Spenden und ähnlichen Zu-
wendungen gemäß § 73 Abs. 5 SächsGemO
Der Stadtrat der Stadt Hohnstein beschließt die Annahme fol-
gender eingegangener Geldzuwendungen
35,80 € Geldspende, nach dem Willen des Spenders zur zweck-
entsprechenden Verwendung für die Bürgerinitiative Naturpark
Mehrheitlich mit 8 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme be-
schlossen.

Mitteilungen und Informationen

Neuer Hohnsteiner Kalender für 2026 ist fertig
Die neuen Wandkalender für 2026 sind fertig. Diese können Sie 
alle unter www.fotografie-jentzsch.de einsehen. Wir freuen uns, 
dass es wieder tolle Motive für die 12 Monate des kommenden 
Jahres gibt. Die Kalender gibt es in den Größen A4 und A3.

Stadtverwaltung Hohnstein

Einladung zur Demokratiekonferenz:  
„35 Jahre nach der Wende –  

Demokratie im Wandel“
Die Partnerschaft für Demokratie Sebnitz – Hohnstein – Bad 
Schandau lädt herzlich zur diesjährigen Demokratiekonferenz am 
Dienstag, den 2. Dezember 2025, von 18:00 bis 20:30 Uhr ins The-
atre Libre e.V. in Sebnitz ein. Unter dem Motto „35 Jahre nach der 
Wende – Demokratie im Wandel. Was war, was ist, was wird?“ 
erwartet die Teilnehmenden ein inspirierender Abend mit einem 
Impulsvortrag des Künstlers Michael Fischer-Art sowie einem Ge-
nerationenpodium, das unterschiedliche Perspektiven auf die ver-
gangenen Jahrzehnte und die Zukunft unserer Demokratie eröffnet.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, gemeinsam über aktuelle He-
rausforderungen, Ideen für das Zusammenleben in unserer Region 
und mögliche Projektvorhaben für 2026 ins Gespräch zu kommen. 
Die Demokratiekonferenz bietet somit eine wertvolle Gelegenheit, 
sich mit Engagierten aus Sebnitz, Hohnstein und Bad Schandau 
auszutauschen, neue Impulse zu erhalten und sich aktiv an der Wei-
terentwicklung der Partnerschaft für Demokratie zu beteiligen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Da die Teilnahmeplätze begrenzt sind, ist eine vorherige Anmel-
dung erforderlich.
Anmeldungen sind bis Freitag, den 28. November 2025,
telefonisch unter 035971 – 836364 oder 
per E-Mail an pfd-sbsh@aktion-zivilcourage.de möglich.
Die PfD wird gefördert im Rahmen des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ vom Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend.
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Erfolgreiche Veranstaltungen zu Halloween

Ein Schachspiel im Ulbersdor-
fer Kessel gefällig.

Der Horrorclown entwich aus 
den Burgmauern.

Ob nun am 25.10. in Ulbersdorf oder am 31.10. auf der Burg 
Hohnstein. Die Halloweenfeiern mit ihren Gruselwanderungen 
waren wieder echte Erlebnisse. Vielen Dank an alle Organisato-
ren für diesen enormen Aufwand, die Ideen und die Gestaltung. 
Die Gruselgäste kommen im nächsten Jahr sicher gerne wieder.

Kreative Autoren, Künstler, Dichter und 
Heimatforscher gesucht!

Das „Landkalenderbuch für die 
Sächsische Schweiz und das 
Osterzgebirge“, ein abwechs-
lungsreiches Jahrbuch über Land 
und Leute, liegt nun schon im 19. 
Jahrgang (Band 2026) vor. Nun ist 
es an der Zeit, mit der Arbeit am 
20. Jahrgang, also dem „Landka-
lenderbuch 2027“, zu beginnen. 
Es soll unter dem Jahresthema 
„Stadt- und Dorfgeschichten“ 
stehen. Wir suchen Autoren, die 
Sachbeiträge, Erlebnisberich-
te, Kurzgeschichten, Gedichte, 
Zeichnungen und Gemaltes lie-
fern und zum Gelingen der neuen 
Ausgabe beitragen können.
Kontakt, auch für Anfragen und Hinweise bitte an: 
Herr Weber oder Frau Schütze von der Schütze-Engler-Weber 
Verlags GbR, Kaitzer Straße 18, 01069 DresdenTel. (0351) 479 
606 95, Email: service@sew-verlag.de, www.sew-verlag.de, 
www.Landkalenderbuch.de

Gelungene Wanderung  
zu Kulturwegen im  

Elbsandsteingebirge  
am Reformationstag

Der Einladung der Bürgerinitiative Naturpark 
Sächsische Schweiz zu einer geführten Wan-
derung von Schmilka auf das Winterbergmassiv folgten am Re-
formationstag etwa 50 interessierte Teilnehmer. Das Thema der 
erfolgreichen Veranstaltung waren die Wanderwege des Elbsand-
steingebirges in ihrer Bedeutung als Kulturgut. Eine besondere Rol-
le spielten dabei die grenzüberschreitenden Wegverbindungen, die 
während der Wanderung tangiert wurden. An der Flanke des Win-
terbergs konnten überdies Beispiele historischer Weglinien aufge-
zeigt werden, die sich bis heute im Profil der Landschaft erhalten ha-
ben. Es gab konstruktive Gespräche und regen Austausch über die 
möglichen Folgen und Chancen im Falle einer Öffnung historischer, 
grenzüberschreitender Wegverbindungen. Aspekte des Tourismus, 
Naturschutzes und des Kulturerhalts kamen dabei zur Sprache.

Die Wanderung wurde geführt von Dietmar Schubert, der sich 
seit Jahrzehnten mit den historischen Wegen im Elbsandstein-
gebirge beschäftigt und als Urheber der Internetseite webergrot-
te.de seine Erkenntnisse veröffentlicht. Begleitet wurden seine 
Ausführungen durch die Kenntnisse von Rolf Böhm, Kartograf, 
Urheber der bekannten Böhm-Wanderkarten und Kenner der 
historischen Wegetopografie in der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz. Auf insgesamt knapp zehn Kilometern verlief die Tour 
von Schmilka zunächst über den Grenzweg und die Winterberg-
kehren bis zur Kipphorn-Aussicht und zurück über den Müllerwie-
sen- und Fremdenweg vorbei am Katzenstein über den Roßsteig 
bis zum Abstieg auf dem Wurzelweg. Die Vertreter der Bürgerin-
itiative bedanken sich bei allen Teilnehmern für Ihr Interesse und 
die rege Beteiligung an der gelungenen Wanderung bei bestem 
Herbstwetter. Weitere Veranstaltungen dieser Art sind geplant.

Bürgerinitiative Naturpark Sächsische Schweiz

Anzeige(n)



Mitteilungsblatt der Stadt Hohnstein 14 | Nr. 11/2025

Kulturnachrichten

Veranstaltungen bis zum Jahresende

Anbei der aktuelle Veranstaltungskalender bis zum Jahresende 2025

21.11.2025 18 Uhr Culture Clash auf der Burg Hohnstein
23.11.2025 11 Uhr Gedenkfeier am Kriegsopferdenkmal Ehrenberg
28.11.2025 18 Uhr Magic-Dinnershow mit Zauberer Florian Poldrack im Burgsaal
29.11.2025 15 Uhr Weihnachtsbaumschmücken in Ehrenberg auf dem Dorfplatz
29.11.2025 16 Uhr Advent im Schloß Ulbersdorf mit Weihnachtsbaumschmücken
29.11.2025 17 Uhr Anschieben der Ortspyramide in Goßdorf auf dem Dorfplatz
29.11.2025 17 Uhr Pyramidenanschub an der Alten Schule in Lohsdorf
30.11.2025 11 Uhr 22. Hohnsteiner Weihnachtsmarkt
06.12.2025 ab 13 Uhr Nikolausfahrten und Weihnachtsmarkt Bahnhof Lohsdorf
06.12.2025 14 Uhr Hutenhofer Weihnachtsmarkt in Rathewalde
13.12.2025 18 Uhr Kriminal-Dinner Kreuzfahrt ins Grab im Burgsaal
14.12.2025 14.30 Uhr Adventskonzert des Singekreises in der Rathewalder Kirche
14.12.2025 15 Uhr Feuerwehr und Weihnachtsmann fahren durch Hohnstein
14.12.2025 18 Uhr Adventsfest in der Rathewalder Mühle
19.12.2025 19 Uhr 186. Literarisches Menü mit Peter Ufer im Landgasthaus Zum Schwarzbachtal
20.12.2025 17 Uhr Feuerschalenromantik am Lindengarten Rathewalde
20.12.2025 17 Uhr Wintersonnenwende an der Ortspyramide Goßdorf
21.12.2025 11 bis 18 Uhr Hofweihnacht auf der Hedwigshöhe in Ehrenberg
28.12. bis 01.01. Silvester-Special auf der Burg Hohnstein
31.12.2025 11 Uhr Jahresabschlusstreffen bei der FFw Ulbersdorf
03.01.2026 19 Uhr Ein Abend mit Fotografien von Mahmoud Dabdoub im Landgasthaus Zum Schwarzbachtal
08.01.2026 19 Uhr Neujahrsempfang der Stadt Hohnstein im Saal der Burg Hohnstein

Veranstaltungen im Max Jacob Theater im November / Dezember
Ulrike & Christoph Schenker: 
„Wellblechpisten rollen nicht gut: Geschichten eine Radrei-
se von Neustadt i.Sa. nach Patagonien“
Sa., 22. November | 20:00 - 21:30 Uhr

Christoph und Ulrike geben Job 
und Wohnung auf, um für ein 
Jahr in das Abenteuer ihres Le-
bens zu starten. Sie lieben das 
Unterwegssein mit dem Rad, 
wollen damit von ihrem Heimat-
ort Neustadt i. Sa. bis ans Ende 
der Welt, nach Patagonien rei-
sen. Wie und ob sie dieses Ziel 

erreichten, verraten die Weltenbummler in eindrucksvollen Be-
schreibungen von Natur, Begegnungen, Strapazen und Ängsten 
in ihrem Bildervortrag. Nur eines sei hier verraten: Sie kamen 
reicher zurück, als sie gestartet sind.
Ein 290-seitiges Buch ist daraus entstanden, welches sehr gern 
vor Ort erstanden werden kann.
Dauer: ca. 1,5 h
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Figurentheater Marie Bretschneider präsentiert: 
„Weihnachten bei den Mumins“
So., 30. November | 15:00 - 16:00 Uhr

Weihnachten steht vor der Tür 
und natürlich ist das ganze Mu-
mintal im Aufruhr. Nur die Fami-
lie Mumin liegt wie jedes Jahr 
im Winterschlaf und hätte das 
Fest auch fast verschlafen, 
wenn nicht der Hemul die klei-
nen Trolle mit seinem lauten 
Geschimpfe geweckt hätte: 
„Weihnachten ist das Schlimms-
te was es gibt!“ flucht er beim 
Schneesaugen. „Alarm! Das 
Schlimmste was es gibt, steht 
vor der Tür!“ ruft Muminpapa.
Und so bereitet sich die gut-

gläubige Familie Mumin auf die weihnachtliche Katastrophe vor. 
Doch wofür braucht man Tannenbäume, wer soll die ganzen Sü-
ßigkeiten essen und warum ist auf einmal die ganze Verwand-
schaft da? Doch Weihnachten wäre nicht das Fest der Liebe, 
wenn es eigentlich nicht wunderschön wäre.
Geeignet ab 4 Jahre I Spieldauer: ca. 50 min.
Eintritt
Erwachsene: 6,50 EUR I Kinder: 4,50 EUR zzgl. VVK-Gebühren
Tickets vor Ort (wenn noch vorrätig):
Erwachsene: 8,00 EUR I Kinder: 6,00 EUR

Puppentheater Glöckchen präsentiert: 
„Das übermütige Entchen im Winterwald“
Mi., 24. Dezember | 15:00 - 16:00 Uhr

Ein übermütiges Entchen wird 
vom listigen Fuchs in der Weih-
nachtszeit entführt und von die-
sem versteckt. Hase, Schnecke 
und der Igel wollen das Entchen 
befreien, doch ohne die Hilfe 
des Publikums geht das nicht. 
Deshalb sollen sich vor allem 

die Kinder rege an diesem Spiel beteiligen! Und was passiert 
danach mit dem Fuchs?
Ein aktionsreiches und lustiges Spiel, bei dem das Publikum 
selbst mit in die Handlung eingreifen kann. Ein Spaß für die gan-
ze Familie; für Klein & Groß.
Geeignet für Kinder ab 3 Jahre I Spieldauer: ca. 45 min.
Eintritt: Kinder 4,50 € I Erwachsene 6,50 € zzgl. VVK-Gebühren
Bei Erwerb der Tickets vor Ort (wenn noch vorrätig):
Eintritt: 8,00 EUR I Ermäßigt: 6,00 EUR

Puppentheater Marco Vollmann präsentiert: 
„Ein Weihnachtsgeschenk für Gretel“
Fr., 26. Dezember | 15:00 - 16:00 Uhr

Die letzte Vorstellung ist zu 
Ende, nun können sich die Be-
wohner des Puppentheaters auf 
das Weihnachtsfest vorberei-
ten. Kasper hat noch kein Ge-
schenk für Gretel, aber zum 
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Um 13 Uhr laden die Hohnsteiner Musikschüler zum Advents-
konzert im Burgsaal ein. Die jungen Musiker stimmen mit Ihren 
Instrumenten auf das Weihnachtsfest ein. Ab 14 Uhr bringt Ines 
Herrmann mit Liedern aus ihrem neuen Doppelalbum „Winter 
Tidings“ weihnachtliche Stimmung in den Burghof.
Am Nachmittag übernimmt auf dem Markt der Gospelchor The 
Gospel Passengers e. V. mit zwei Auftritten (ca. 15:20 Uhr und 
16:50 Uhr) das Mikrofon, während die Abiturklasse aus Sebnitz 
an der Rathausbühne auftritt.
Um 16 Uhr findet in der Kirche der musikalische Gottesdienst 
„Hosianna Davids Sohn“ statt – ein Moment der Ruhe inmitten 
des bunten Treibens.

Theater und Märchen für Kinder
Bereits um 15 Uhr hebt sich im Max Jacob Theater der Vorhang 
für das Stück „Weihnachten bei den Mumins“ – eine warmherzi-
ge Geschichte voller Fantasie und Winterzauber, die kleine und 
große Zuschauer begeistert.
Mitmachen, Basteln, Staunen
In der alten Bücherei, im Ratskeller und auf der Burg laden Bas-
tel- und Mitmachangebote dazu ein, selbst kreativ zu werden 
und die Vorfreude auf Weihnachten gemeinsam zu erleben. Im 
Rathaus freut sich auch wieder der Bücherbasar des Schulför-
dervereins auf ihren Besuch.
Ein stimmungsvoller Ausklang
Zum Abschluss des Marktes führt ein Lampionumzug durch die 
Altstadt bis zum Markt, wo die Besucher um 18 Uhr eine Feuer-
show erwartet, die den Tag in einem glühenden Lich
termeer ausklingen lässt.
Ein Tag für die ganze Familie
Der Hohnsteiner Weihnachtsmarkt steht auch in diesem Jahr 
für das, was ihn besonders macht: vertraute Gesichter, handge-
machtes Kunsthandwerk, leckeres Essen, Musik und ganz viel 
Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Sie – am 30. November 2025 in der Alt-
stadt und auf der Burg Hohnstein!

Glück hat er da ein paar wirklich gute Ideen. Doch da gesche-
hen seltsame Dinge: Alle seine Geschenke sind irgendwie 
futsch. Wer da wohl dahinter steckt, und was soll er jetzt der 
Gretel schenken?
Ein lustiges Kasper-Stück, gespielt mit Hand- und Stabpuppen.
Geeignet für Kinder ab 3 Jahre I Dauer: ca. 40 min.
Eintritt: Kinder: 4,50 EUR I Erwachsene: 6,50 EUR zzgl. VVK-
Gebühren
Tickets vor Ort (wenn noch vorrätig):
Erwachsene: 8,00 EUR I Kinder: 6,00 EUR

Wolfgang Lasch ist Clown Locci: “Concerto Sylvestro 
Schlammpampo Liköro”
So., 28. Dezember | 15:00 - 16:00 Uhr

Clown Locci hat wieder ein Jahr 
geschafft und hat das Beste da-
raus gemacht. Mit viel schöner 
Musik, lustigen Einfällen und 
kleinen Zaubereien nimmt uns 
Locci voller Freude mit ins 
nächste Jahr.

Geeignet für Kinder ab 3 Jahre I Dauer: ca. 45 min.
Eintritt: 6,50 EUR I Ermäßigt: 4,50 EUR
Bei Erwerb der Tickets vor Ort (wenn noch vorrätig):
Eintritt: 8,00 EUR I Ermäßigt: 6,00 EUR

Hohnsteiner Weihnachtsmarkt  
am 1. Advent – ein stimmungsvoller  

Start in die Weihnachtszeit
Am 1. Adventssonntag, dem 30. November 2025, ist es wieder 
soweit: Die Hohnsteiner Altstadt und die Burg Hohnstein ver-
wandeln sich in ein festlich geschmücktes Weihnachtsstädt-
chen. Der Weihnachtsmarkt lädt wie jedes Jahr zum Bummeln, 
Verweilen und Mitmachen ein – mit Musik, Theater, Leckereien 
und vielen Mitmachangeboten für Kinder und Familien.

Musik und Unterhaltung von Vormittag bis Abend
Los geht’s um 11 Uhr mit der feierlichen Eröffnung am Rathaus. 
Gleich danach sorgt die Dresdner Band BrassConAction auf 
dem Markt für gute Stimmung.
Wer sich für die aktuelle Entwicklung auf der Burg Hohnstein 
interessiert, kann um 11:30 Uhr an der Burgführung „Die Burg 
vor der Sanierung“ durch den Hohnsteiner Bürgermeister teil-
nehmen und spannende Einblicke in das laufende Sanierungs-
projekt erhalten.
Auf der Rathausbühne erwartet die Besucher den ganzen Tag 
ein abwechslungsreiches Programm: Auftritte einer Tanzgrup-
pe, eines Kinderchors und natürlich der Besuch des Weih-
nachtsmanns. Dazu gibt’s das beliebte Fenstertheater „Frau 
Holle – Teil 17“, das wieder für ausgelassene Stimmung sorgen 
wird. Rund um die Schnitzbude sorgt den ganzen Tag über ein 
Gaukler mit Späßen und kleinen Kunststücken für Unterhaltung.

Musik auf Burg und Markt
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Pfarrer Sebastian Kreß
Telefon: 035975 84268
E-Mail: sebastian.kress@evlks.de
Gemeindebüro Sebnitz:
Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
Telefon: 035971 809330
Fax: 035971 8093312
E-Mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de
Öffnungszeiten:
Dienstag: 9.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Wilde Kirche  
Sächsische Schweiz

Gemeinsam entdecken wir die Natur als Ort, 
wo Gott uns nah ist. Herzliche Einladung zu 
den nächsten Veranstaltungen:
Samstag, 6. Dezember, 14 bis ca. 16.30 Uhr
Treffpunkt: Thümmelgrotte
(neben der Brand-Aussicht bei Hohnstein)
Samstag, 3. Januar, 14 bis ca. 16.30 Uhr
Treffpunkt: Bushaltestelle Kleinhennersdorfer Wendeplatz
(Hauptstraße, 01824 Gohrisch OT Kleinhennersdorf)
Die Veranstaltung findet in der Natur und bei (fast) jedem Wetter 
statt.
Im Anschluss offener Ausklang mit Mitbring-Picknick.

Hast du Lust, in der Wilden Kirche mitzumachen? Dann komm 
zur Wilde-Kirche-Werkstatt!
Die nächsten Treffen sind am 19.12. und 9.1. jeweils um 19.30 
Uhr im Pfarrhaus Hohnstein (Schulberg 3, 01848 Hohnstein). 
Eine kurze Anmeldung per Mail (an sebastian.kress@evlks.de) 
ist für die Planung hilfreich.

Mehr Infos gibt’s unter www.wilde-kirche-saechsische-schweiz.
de und im Newsletter (Anmeldung zum Newsletter auf der 
Homepage möglich).

Sebastian Kreß
(Pfarrer Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein)

Schulen

Schulförderverein Hohnstein e. V.  
beim 22.Weihnachtsmarkt  

am 1. Advent im Rathaus dabei
Der Schulförderverein wird mit einem eigenen Stand am 30. No-
vember 2025 zum Weihnachtsmarkt in Hohnstein wieder vertre-
ten sein. Wir wollen mit einer „Bücherkiste“ neue und gebrauch-
te Bücher für Jung und Alt anbieten. Vielleicht finden Sie ja ein 
passendes Weihnachtsgeschenk. Für unser Vorhaben suchen 
wir noch gebrauchte Bücher aus den Bereichen Weihnachten 
und Kinder, Hobby, Reise, Krimi, Fantasie, Natur, Essen, Trin-
ken sowie Spiele, Puzzle, DVDs und Schallplatten.
Wir würden uns freuen, wenn Sie unser Vorhaben unterstützen 
könnten.
„Mit dem Erlös aus dem Verkauf der Bücher, DVD’s etc. fi-
nanziert der Schulförderverein Hohnstein das kommende Zir-
kusprojekt der Grundschule mit.“
Sie können die Bücher während der normalen Öffnungszeit in 
der Grundschule Hohnstein oder vor der Eingangstür bis zum 
21.11.2025 abgeben.
Besuchen Sie uns am 1. Advent auf dem Weihnachtsmarkt im 
Rathaus in Hohnstein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Thomas Riedel
Mitglied im Vorstand Schulförderverein

Einladung zum 186. literarischen Menü
Peter Ufer: „Feixen im Advent. 

Von Pflaumentoffeln, Striezeln und Schwipsbögen.“
Am Freitag, den 19. Dezember 2025

Beginn 19 Uhr
Landgasthaus zum Schwarzbachtal

Weihnachten soll wieder am 24. sein. Bis dahin hetzen wir zum 
ultimativen Zipfelgipfel, müssen auf Arbeit noch alles erledigen, 
für zu Hause alles besorgen und einfrosten, als würde am Tag 
nach der Bescherung die Welt untergehen. Stopp! Machen Sie 
sich locker, haben Sie Spaß, sagen Sie mal Wein. Am besten 
Glühwein. Lassen Sie den Adventsstress ein Witz sein und 
lachen Sie über all die anderen, die immer noch denken, das 
Hamsterrad sei eine Karriereleiter. Der Dresdner Autor Peter 
Ufer bietet ein weihnachtliches Vorspiel der heiteren Art. Fröhli-
che Weihnacht soll sein in Sachsen.
Scherzhafte Geschichten von Pflaumentoffel bis Striezel erzählt 
der Autor, begegnet Weihnachtslaus und Nikomann und über-
quert mit Ihnen den Dresdner Schwipsbogen bis der Nusskna-
cker um den Christbaum schwankt.
Vorfreude ist immer noch die schönste Freude, Feixen im Ad-
vent. Und dann kann auch die Bescherung kommen.

Kirchennachrichten

Informationen aus der  
Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 

Sebnitz-Hohnstein des Kirchgemeindebundes 
Nördliche Sächsische Schweiz

Sonntag, 23. November
In allen Gottesdiensten werden die Namen der Ver-
storbenen des vergangenen Kirchenjahres verlesen, 
die auf unseren Friedhöfen beigesetzt wurden.

9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hinterhermsdorf
Gottesdienst mit Abendmahl in Ehrenberg (Hier 
auch die Verlesung der Namen der Beigesetzten auf 
dem Friedhof in Hohnstein)

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Sebnitz
Gottesdienst mit Abendmahl in Saupsdorf

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Ulbersdorf (Hier 
auch die Verlesung der Namen der Beigesetzten auf 
dem Friedhof in Lichtenhain.)

14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof in Sebnitz

Sonntag, 30. November
9.00 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent in Sebnitz
16.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst in Hohnstein

Sonntag, 7. Dezember
9.00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Hinterhermsdorf

Gottesdienst mit Tauferinnerung in Ehrenberg
10.30 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Sebnitz

Gottesdienst mit Tauferinnerung in Lichtenhain

Sonntag, 14. Dezember
9.00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Saupsdorf
10.30 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung in Ulbersdorf
16.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst in Sebnitz

George-Bähr-Kirche Hohnstein
Sonntag, 30. November um 16.00 Uhr

Musikalischer Gottesdienstam 1. Advent „Hosianna, Davids 
Sohn ... ein Programm mit Chor- und Instrumentalmusik zum 
Beginn der Adventszeit
Kirchenchor Hohnstein, ein Instrumentalkreis
Leitung und Orgel: KMD Albrecht Päßler



Nr. 11/2025 | 17 Mitteilungsblatt der Stadt Hohnstein

Sport, Teamgeist und jede Menge Spaß  
beim Johannes-Förster-Sportfest 2025

Am 27. September 2025 war es wieder so weit: In Pirna fand das 
traditionelle Johannes-Förster-Sportfest statt – ein Höhepunkt 
im Schuljahr, auf den sich viele Schülerinnen und Schüler schon 
lange im Voraus freuten. Auch unsere Förderschule war mit einer 
großen und motivierten Gruppe vertreten. Durch die gemeinsame 
Busfahrt zum Veranstaltungsort konnte der Tag bestens beginnen.
Auf dem Sportgelände herrschte von Beginn an eine großar-
tige Stimmung. Unsere Schülerinnen und Schüler zeigten in 
verschiedenen Disziplinen beeindruckenden Einsatz und jede 
Menge Sportsgeist. Besonders jubeln durften wir über den 
Sieg im Wettbewerb „Ball über die Leine“, bei dem Teamarbeit 
und Koordination gefragt waren. Auch bei der Staffel bewiesen 
unsere Läuferinnen und Läufer Schnelligkeit und Ausdauer – 
und konnten sich am Ende über einen ersten und dritten Platz 
freuen. Zudem erkämpfte sich unsere Fußballmannschaft einen 
starken dritten Platz, was den sportlichen Erfolg perfekt machte.
Neben den Mannschaftswettbewerben standen auch zahlreiche 
Einzeldisziplinen auf dem Programm. So konnten sich die Teilneh-
menden im 60-Meter-Lauf, Medizinballstoßen, 200-Meter-Lauf, 
Büchsenziellauf und Torwandschießen beweisen. Darüber hinaus 
sorgten weitere Mitmachstationen wie Mini-Tischtennis, Tisch-Ki-
cker, Glücksrad und Tambourelli für Abwechslung und Spaß.
Es war schön zu sehen, wie alle Kinder mit Begeisterung dabei 
waren, sich gegenseitig anfeuerten und gemeinsam viele kleine 
und große Erfolge feierten.
Am Ende des Tages stand fest: Das Johannes-Förster-Sport-
fest 2025 war erneut ein voller Erfolg. Unsere Schule blickt stolz 
auf die tollen Leistungen und bedankt sich herzlich bei allen 
Helfern, Eltern und Organisatoren. Wir freuen uns schon jetzt 
auf das nächste Jahr!

Juliane Finster, pädagogische Fachkraft

Streitschlichtercamp –  
Schüler lernen, Konflikte friedlich zu lösen

Vom 22. bis 24. September 2025 
nahmen vier Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen 5 bis 7  
am Streitschlichtercamp in 
Papstdorf teil. Begleitet wurden 
sie von Frau Feldmann, päda-
gogische Fachkraft der Klasse 7, 
und Herrn Scolasti, dem Schul-
sozialarbeiter. Die Unterbringung 
erfolgte im Jugenddorf ERNA.
Das Camp wurde von der Re-
gionalbegleitung Schülermedi-
ation Sachsen organisiert und 
durch den Freistaat Sachsen finanziert. Teilnehmende Schu-
len kamen aus dem gesamten Bundesland, um ihre künftigen 
Streitschlichter auszubilden.
In verschiedenen Theorieeinheiten und praktischen Übungen 
lernten die Schülerinnen und Schüler, was Streit eigentlich ist, 
welche Bedürfnisse und Gefühle dahinterstecken können und 
wie eine Streitschlichtung abläuft. Besonders anschaulich wur-
de das Gelernte durch zahlreiche Rollenspiele, in denen die 
Kinder typische Konfliktsituationen aus dem Schulalltag nach-
spielten und gemeinsam Lösungen fanden.
Neben dem Lernen kam auch der Spaß nicht zu kurz: An den 
Abenden standen UNO-Runden, Ballspiele und Gespräche in 
gemütlicher Runde auf dem Programm. So wuchsen die Teil-
nehmenden nicht nur als Team zusammen, sondern stärkten 
auch ihr Selbstvertrauen und ihre Kommunikationsfähigkeiten.
Am Ende des Camps nahmen die Schüler viele neue Erkennt-
nisse und Erfahrungen mit zurück an ihre Schule – bereit, künftig 
als Streitschlichter für ein respektvolles Miteinander zu sorgen.

Juliane Finster, pädagogische Fachkraft

Neue Wege des Bewertens –  
Unsere Grundschule im Schulversuch  

„Alternative Bewertungsformen  
in den Nebenfächern“

Seit Beginn des Schuljahres 2024/2025 nimmt unsere Grund-
schule am sachsenweiten Schulversuch „Alternative Bewer-
tungsformen in den Nebenfächern“ im Rahmen des Bildungs-
landes 2030 teil. Der auf vier Jahre angelegte Versuch bietet 
uns die Chance, eigene Wege der Leistungsbewertung zu ent-
wickeln und zu erproben.
In den beiden 3. Klassen sind wir inzwischen erfolgreich in die 
Umsetzungsphase gestartet. Dabei hinterfragen wir bewusst 
die Bedeutung klassischer Noten in Fächern wie Musik, Kunst, 
Werken, Sport, Ethik und Religion. Stattdessen steht die Freu-
de am Lernen und die Auseinandersetzung mit den Inhalten im 
Mittelpunkt.
Kinder und Eltern werden aktiv in den Prozess einbezogen. 
Rückmeldungen erfolgen nicht in Form von Zensuren, son-
dern über individuelle Rückmeldebögen, die in einer Lernent-
wicklungsmappe gesammelt werden. Diese Mappen bilden die 
Grundlage für schülerorientierte Lernentwicklungsgespräche, 
in denen Fortschritte, Stärken und nächste Lernziele gemein-
sam besprochen und dokumentiert werden.
Unser Ziel ist es, Lernprozesse sichtbar zu machen und Motiva-
tion sowie Selbstreflexion der Kinder zu stärken. Der Schulver-
such eröffnet uns die Möglichkeit, Schule als Lern- und Entwick-
lungsraum noch individueller und kindgerechter zu gestalten.

Antje Meißner
Schulleiterin

10

weihnachtlichen
Tag der offenen Tür

u n d  d u  b i s t  g a n z  h e r z l i c h  d a z u
e i n g e l a d e n !

W i r  s c h m ü c k e n  g e m e i n s a m  u n s e r e n
W e i h n a c h t s b a u m !

Dezember 14-18Uhr

W i r  l a d e n  e i n  z u m

A d o l f - T a n n e r t - S c h u l e
H o h n s t e i n

H a u p t s t r a ß e  7 4
0 1 8 4 8  E h r e n b e r g  O T  H o h n s t e i n

B l i c k  h i n t e r  d i e  K u l i s s e n  I  T o m b o l a  I
W e i h n a c h t s s i n g e n  I  B r a t w u r s t  I

L a g e r f e u e r  I  S c h u l f ü h r u n g e n  u v m .

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Neues aus dem „Amselnest“ in Rathewalde
Liebe Leser,
wie es in dem schönen Lied heißt: „Der Herbst steht auf der 
Leiter und malt die Blätter an…“ – und tatsächlich leuchtet die 
Natur nun in ihren goldenen Farben. Nur die Sonne lässt sich in 
diesem Jahr etwas seltener blicken.
Im August schien sie noch kräftig vom Himmel, als die Kinder im 
Pool planschten, sich mit Melone und Eis abkühlten. Unsere „Schul-
amseln“ waren da bereits seit einer Woche fleißig in der Schule und 
meistern seitdem ihren Alltag zwischen Unterricht und Hort.
Auch sonst war im August viel los: Wir gratulierten unserer lie-
ben Christine – unserer langjährigen, ehrenamtlichen „guten 
Seele“ – und dem „alten“ Schwimmmeister Uwe, der uns im Bad 
als Rettungsschwimmer zur Seite stand. Herzlichen Dank dafür!
Gern besuchten wir die „Hausbaustellen“ einiger Familien und be-
staunten die Fortschritte. Besonders beeindruckend fanden die 
Kinder die vielen Bagger, Kräne und den großen Zementmischer.
Danach zog es uns häufig auf den Spielplatz, wo wir gemeinsam 
viel Spaß hatten. Für große Aufregung sorgte ein kleiner Fuchs, 
der durch unseren Garten spazierte! Neugierig beobachteten 
die Kinder ihn und stellten viele Fragen. Schnell entstand dar-
aus ein richtiges kleines Projekt – es wurde gemalt, gebastelt, 
recherchiert und geforscht. Ein Vati von der Nationalparkverwal-
tung zeigte uns tolle Aufnahmen und erzählte Spannendes über 
Füchse. Die Kinder überlegten eifrig, wie man dem kleinen Gast 
helfen könnte, wieder in den Wald zurückzufinden – von einem 
Feuerwerk wie bei „Kater Findus“ bis hin zu einer Fuchsfalle war 
alles dabei. Doch offenbar hat der Fuchs uns gehört, denn eines 
Tages war sein Sonnenplatz leer – vielleicht hat er inzwischen 
eine Füchsin gefunden und lebt nun glücklich im Wald.
Mit fröhlichen Geburtstagsfeiern, neuen „Amseln“ und zwei Kin-
dern, die in die große Gruppe wechselten, verabschiedete sich 
der Sommer allmählich.
Die Kinder der großen und mittleren Gruppe freuten sich be-
sonders, endlich wieder zum Sport nach Hohnstein zu fahren. 
„Sina Schwungwurm“ und ihre Freunde zogen bei den Großen 
ein und halfen fleißig, neue Bewegungen, Kurven und Zacken 
zu üben.
Mit dem „Herbstanfang“ kam dann auch das typische Wetter –  
Regen, Wind und bunte Blätter. Doch das trübte die Stim-
mung keineswegs! Bei Regenwetter hüpften wir durch Pfützen, 
matschten mit Erde und Wasser, sammelten Kastanien und 
eröffneten unser eigenes „Kastanienbad“. Auch der Wind be-
reitete Freude, denn nun konnten wir unsere bunten Drachen 
steigen und kleine „Windbeutel“ im Wind flattern lassen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen netten Nachbarn und Dorf-
bewohnern, die uns so reichlich mit Äpfeln, Birnen und sogar 
zwei großen Kürbissen beschenkten. Oft duftete die Kita herr-
lich nach Apfelmus, Apfelkuchen oder Apfelringen. Mit großem 
Eifer bedienten die Kinder unsere Apfelschälmaschine, und das 
gemeinsame Knabbern der langen „Apfelschalenschlangen“ 
machte allen großen Spaß.
Eines Tages stand plötzlich eine große Kiste im Raum – woher 
sie wohl kam? Vorsichtig öffneten die Kinder sie, und zum Vor-
schein kam die Spinne Gundula. Da wussten alle sofort:
Das Gespensterfest steht bevor!

Kindergärten

Unser buntes Drachenfest  
auf der Hohnsteiner Schanze

Bei strahlendem Sonnenschein und herrlichem Wind trafen sich 
viele Kinder, Eltern und Großeltern zu unserem diesjährigen 
Drachenfest. Schon beim Spaziergang zur Hohnsteiner Schan-
ze war die Vorfreude groß – und oben angekommen, erstrahlte 
der Himmel bald in allen Farben. Überall sah man bunte Dra-
chen tanzen und hörte fröhliches Lachen. Die Kinder ließen ihre 
Drachen hochsteigen und freuten sich über jeden Windstoß, der 
sie noch ein Stück höher trug. Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt: Einige Eltern hatten warmen Kinderpunsch und leckere 
Kekse vorbereitet. So konnte man sich zwischendurch stärken, 
plaudern und gemeinsam den Tag genießen. Es war ein rund-
um gelungener Nachmittag voller Spaß, Bewegung und guter 
Laune. So haben wir den Oktober noch einmal gebührend gefei-
ert – mit lachenden Gesichtern, flatternden Drachen und vielen 
schönen Erinnerungen.

Kita „Der Kleine Bahnhof“
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Vorweihnachtliche Grüße
Liebe Mitglieder, Trainer, Übungsleiter, Kinder und Eltern, Fans 
und alle Hohnsteiner,
das Jahr neigt sich dem Ende zu, und die besinnliche Advents-
zeit steht vor der Tür. Wir möchten diesen Moment nutzen, um 
euch allen für euer Engagement, eure Freude am Sport und eu-
ren Zusammenhalt im vergangenen Jahr von Herzen zu danken.
Ob beim Training, bei Veranstaltungen oder im Vereinsleben – 
ihr alle tragt dazu bei, dass unser Verein lebendig und familiär 
bleibt.
Wir wünschen euch und eu-
ren Familien eine gemütliche, 
fröhliche und friedvolle Ad-
ventszeit. Genießt die Tage 
mit euren Liebsten, tankt 
neue Energie und freut euch 
auf ein gesundes und sportli-
ches neues Jahr 2026!

Mit herzlichen Grüßen

Der Vorstand vom Hohnsteiner Sportverein

„Hohnstein Helau!“ –  
Fasching auf der Burg

Wenn die Narren wieder los sind, heißt es auch 
im Februar 2026 auf unserer Burg: „Hohnstein 
Helau!“ Der Hohnsteiner Karnevalsclub lädt herzlich zu einer 
bunten und ausgelassenen 45. Saison ein – mit einem Pro-
gramm, das für jede Altersgruppe etwas bereithält.

Unsere Veranstaltungen im Überblick:
14. Februar 2026
Seniorenfasching – Einlass: 11:11 Uhr, Beginn: 12:11 Uhr
1. Abendveranstaltung – Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:11 Uhr
21. Februar 2026
2. Abendveranstaltung – Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:11 Uhr
28. Februar 2026
Kinderfasching – Einlass: 9:30 Uhr, Beginn: 10:00 Uhr
3. Abendveranstaltung – Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 19:11 Uhr
Karten sind ab sofort erhältlich unter der Nummer 0174 8059708 
oder direkt bei unseren Vereinsmitgliedern.

Am 01.11.2025 gab es erstmalig eine Seniorenveranstaltung 
zum Thema Handywissen für Senioren. Dort konnten Fragen 
gestellt werden zur Bedienung, es gab Tipps für den Alltag und 
Infos für die Sicherheit und vor Betrug. Dafür haben wir uns 
eine Expertin auf diesem Gebiet eingeladen, welche durch den 
Nachmittag führte. Bei Kaffee und Kuchen fand die Veranstal-
tung einen gemütlichen Ausklang. Da der Zuspruch sehr hoch 
war, werden wir diese Art der Veranstaltung gerne wiederholen.
Wir bedanken uns ebenso bei allen Gästen, die uns am 
11.11.2025 vor dem Rathaus begleitet und unterstützt haben – 
es war ein gelungener Auftakt voller Freude und guter Laune! 
Unser diesjähriges Prinzenpaar Carla I. und Piet I. heißen wir 
in der 45. Saison willkommen. Ein besonderer Dank geht an die 
Bäckerei Harnisch, welche uns mit Pfannkuchen für die Grund-
schule unterstützt haben.
Und wer beim Auftakt der 45. Saison nicht dabei sein konnte, 
erfährt nun auf diesem Wege unser Motto:
„TV-Klassiker die ganze Nacht – dem HKC das Freude 
macht!“
Unsere Auftaktveranstaltung „Schwarz-Weiß-Ball“ am 
15.11.2025 war ein voller Erfolg – ausverkauft und stimmungs-
voll wie eh und je!

Gemeinsam schmückten wir die Kita, und über Nacht waren die 
Spinnen besonders fleißig – überall hingen Spinnweben und 
kleine Spinnen.
Ein großes Dankeschön geht an alle Eltern, die für ein „gruse-
lig leckeres“ Frühstücksbuffet sorgten! Viele kleine und große 
„Spukgestalten“ meisterten Mutproben, tranken Zauberwasser, 
schauten Gespensterkino und befreiten sogar eine Hexe aus 
dem Keller.
Nun beginnt die dunklere Jahreszeit, und wir machen es uns 
drinnen gemütlich. Wir freuen uns auf den Martinstag und das 
gemeinsame Fest mit den Großeltern. Danach steht schon die 
Adventszeit vor der Tür – voller Geheimnisse und kleiner Heim-
lichkeiten.

Wir wünschen Ihnen einen goldenen, sonnigen Herbst und mel-
den uns im neuen Jahr wieder.

Ihre kleinen und großen Amseln aus der ASB-Kita „Amselnest“ 
in Rathewalde.

Sportnachrichten

Informationen vom Hohnsteiner Sportverein

Spiele der Männermannschaft als Spielgemeinschaft 
in der 1. Kreisklasse

Absolvierte Spiele
23.08. SV Aufbau Pirna 2. – SpG HSV 0:7
30.08. HSV – SV Königstein 2. 10:1
13.09. SC Einheit Bahratal 2. - SpG HSV 0:3
20.09. HSV – SV Struppen 3:2
28.09. SV Birkwitz-Pratzschwitz 2. - HSV 2:3
04.10. SpG Neustadt/Stolpen – HSV 1:4
18.10. HSV – SSV Langburkersdorf 2. 1:1

Torschütze: X. Schmidt
26.10. HSV – SV Aufbau Pirna 2. 1:3

Torschütze: K. Schier
01.11. SV Königstein 2. – HSV 2:4

Torschützen: A. Höhne 3x; X. Schmidt
08.11. HSV – SC Einheit Bahratal 2. 2:0

Torschützen: L. Niekisch; A. Höhne

Zukünftige Spiele
22.11. HSV – SV Struppen 14:00 Uhr
29.11. HSV – SV Birkwitz-Pratzschwitz 14:00 Uhr

Die Heimspiele der Männermannschaft finden in den Wintermo-
naten in Bad Schandau statt. Auch dazu laden wir alle Freunde, 
Unterstützer und Fans des Hohnsteiner Sportverein ein uns zu 
unterstützen.

Starke Kids gesucht!
Der Hohnsteiner Sportverein sucht begeisterte 
Balljäger.
Für den Ausbau unserer Jugendmannschaften, 
suchen wir Jungen und Mädchen ab 5 Jahren 
die Lust am Fußball spielen haben.
Ihr wollt zeigen, was Ihr draufhabt?
Bei uns könnt ihr das!

Ganz in Eurer Nähe ist der Hohnsteiner Sportplatz an der 
Schandauer Straße; hier trainieren wir immer Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag ab 17:00 Uhr mit viel Spaß und 
Ehrgeiz.
Das Training findet unter fachlich ausgebildeten Trainern statt.

Also kommt vorbei oder ruft uns einfach mal an.
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Rallyestart vom Marktplatz
Die 38. Rallye nach Gambia ist 
am 08. November vom Markt-
platz gestartet. 18 der insge-
samt 34 Teams trafen sich am 
07.11. in Hohnstein, um eine 
Nacht in der Brand-Baude zu 
verbringen. Am nächsten Mor-
gen dann ging es zum Start auf 
die über 5.000 km lange Reise. 
Im März 2026 wird der Ver-
ein Breitengrad e.V. die Rallye 
schon 20 Jahre durchführen. 
Diese Fahrt ist bereits ausge-
bucht. Auch Ingo Pescheck aus 

Ehrenberg wird wieder dabei sein und mitfahren. Gute Vorberei-
tungen auf die Reise wünschen wir.

Junge Bergsteiger  
an der Burg Hohnstein aktiv

Am 08. November war der 
„Verein Junger Bergsteiger“ 
aus Dresden an der Burg 
Hohnstein aktiv. Es erfolgten 
der Freischnitt der Felsüber-
hänge und Mauern am Unte-
ren Schloss, dem Schlossgar-
ten und dem Turmhaus. Ca. 25 
Bergsteiger waren ehrenamt-
lich im Einsatz. Vielen Dank 
dafür. Zu Himmelfahrt 2026 
gibt es dann wieder das große 
Treffen junger Bergsteiger auf 
der Burg Hohnstein.

Veranstaltungstipp: Winterliche Burgführung 
mit Glühwein und Geschichte

Entdecken Sie die Burg Hohnstein im winterlichen Glanz! Bei 
dieser besonderen Führung erleben Sie faszinierende Ge-
schichten, versteckte Winkel und stimmungsvolle Ausblicke auf 
Hohnstein und das Polenztal in der stillen Jahreszeit. Nach dem 
Rundgang erwartet Sie am festlich geschmückten Pavillon eine 
wärmende Pause am Feuerkorb – mit Glühwein oder Punsch 
und selbstgebackenen Keksen. Zum Abschluss hören Sie eine 
winterliche Geschichte, die diesen Abend perfekt abrundet.

Termine:
03.12. | 17.12. | 07.01. | 04.02.
Beginn: 17:30 Uhr (Treffpunkt Burgeingang – Voranmeldung 
notwendig)
Ende: ca. 18:45 Uhr
Unser Tipp: Lassen Sie den Abend gemütlich im Burgrestau-
rant ausklingen – dort erwartet Sie ein festliches Weihnachts-
menü mit Entenkeule.

Und für den süßen Wintergenuss: Im Burgcafé gibt es frisch 
gebackene Waffeln – klassisch mit Puderzucker oder bunt ver-
führerisch mit vielen Lieblings-Toppings nach Wahl.

Infos & Anmeldung:
www.burg-hohnstein.de | Tel. 035975 – 81202

Weitere Termine:
Unsere Seniorenweihnachtsfeier findet am 6. Dezember 2025 
um 14:00 Uhr im Vereinsheim am Bad in Hohnstein statt. Wer 
einen Fahrdienst benötigt, kann sich ebenfalls unter der oben 
genannten Nummer melden. Wir freuen uns auf viele fröhliche 
Gesichter!Und auch beim Hohnsteiner Weihnachtsmarkt sind 
wir wieder mit unserem Stand am altbewährten Platz vertreten 
– kommt vorbei und lasst euch überraschen!
Wir freuen uns auf eine närrische Zeit mit euch und grüßen wie 
immer mit einem kräftigen: „Hohnstein Helau!“

Euer Hohnsteiner Karnevalsclub

Prädikat für Hohnsteiner Imker
Bei der Honigprämierung 2025 vom Landesverband Sächsi-
scher Imker e.V. erhielt die Imkerei von Peter & Anke Scholtz 
aus Hohnstein das Prädikat „Silber“. Es nahmen an der Bewer-
tung 34 Imker aus Sachsen teil. 5 bekamen das Prädikat „Gold“, 
7 das Prädikat „Silber“ und auch weitere 7 das Prädikat „Bron-
ze“. Bei den anderen konnte leider keine Bewertung durchge-
führt werden, wegen Untergewicht, zu hohem Wassergehalt, 
Verschmutzungen oder
anderen kleinen Beanstandungen. Die Sieger erhielten eine 
Urkunde und eine Prüfbescheinigung vom D.I.B. - dem Deut-
scher Imkerbund e.V. Eine Empfehlung des Imkers: Honig kauft 
man beim Imker und nicht im Supermarkt (aus EU und nicht EU 
Ländern),dies steht meist auf dem Etikett im Supermarkt.

Stadtverwaltung

Unsere Produktpalette von
Mediaplanung

Auf Sie zugeschnitten.

A wie Anzeige bis Z wie Zeitung!LINUS WITTICH Medien KG
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Spielebrunch auf Burg Hohnstein -  
Spiel, Spaß und Genuss für die ganze Familie
Am Samstag, den 21. Februar 2026, lädt die Burg Hohnstein ab 
11:00 Uhr zum großen Spielebrunch ein – ein unterhaltsamer 
Tag für Familien, Freundeskreise und alle, die gern gemein-
sam lachen, rätseln und Neues ausprobieren. Gemeinsam mit 
Schmidt Spiele verwandelt sich die Burg in ein echtes Spielepa-
radies. Ob Klassiker oder Neuheiten – hier darf nach Herzens-
lust getestet, gewürfelt, gepuzzelt und geraten werden. Erfahre-
ne Spieleerklärerinnen und -erklärer von Schmidt Spiele stehen 
bereit, um in jedes Spiel einzuführen – ganz ohne langes Regel-
lesen. Zwischen den Spielrunden sorgt ein reichhaltiger Brunch 
mit herzhaften und süßen Speisen, Kaffee, Tee und Kuchen 
für Genuss und Erholung. So wird der Tag zu einem Erlebnis 
für die ganze Familie – spielerisch, genussvoll und gesellig zu-
gleich. Der Spielebrunch ist Teil der Familien-Aktion „Hier spielt 
sich was ab!“ in der Sächsischen Schweiz, die gemeinsam mit 
Schmidt Spiele und regionalen Partnern veranstaltet wird.
Eintrittspreise (inkl. Brunch)
Anmeldung erforderlich unter: 
burg-hohnstein.de/veranstaltungen/spielebrunch

Vielen Dank für die Marktblumen
Der Ortschaftsrat, Einwohner 
und Gäste sagen vielen Dank 
für die herrlichen Marktblumen. 
Netti Molle kümmert sich immer 
um die Bestellung bei der Gärt-
nerei Gruschwitz in Neustadt. 
Das Ehepaar Wartenberg 
pflegt und gießt die Blumen-
pracht über den Sommer. Vie-
len Dank, liebe Wartenbergs 
für diese nicht selbstverständli-
che Aufgabe. Auch bei Cosima 
Harnisch herzlichen Dank, sie 
kümmert sich um den Blumen-
schmuck vor dem Geschäft.

Winterlicher Badezauber  
auf der Burg Hohnstein

Ein außergewöhnliches Wintererlebnis erwartet Sie auf der 
Burg Hohnstein!
Vom 30. Januar bis 22. Februar lädt ein heißer Badezuber im 
Burghof zu einem wohltuenden Bad unter freiem Himmel ein. 
Genießen Sie 1,5 Stunden Entspannung im warmen Wasser – 
mit Blick auf die Stadt Hohnstein und die winterliche Umgebung. 
Der Badezuber ist für bis zu 6 Personen gleichzeitig geeignet. 
Die Buchung erfolgt pro Person. Wer das besondere Erlebnis 
ganz für sich allein oder im privaten Kreis genießen möchte, 
kann den Badezuber auch exklusiv reservieren.

•	 Buchbar täglich vom 30. Januar bis 22. Februar
•	 Dauer: ca. 1,5 Stunden
•	 Ort: Burghof der Burg Hohnstein
•	 Reservierung: 035975 81202 / info@burg-hohnstein.de

Gönnen Sie sich ein Stück Entspannung und genießen Sie den 
winterlichen Charme der Burg Hohnstein beim „Badezauber im 
Burghof“ – ein Erlebnis, das Körper und Seele wärmt.

Wenn Hohnstein funkelt –  
Das 2. Märchenfunkeln  

vom 30. Januar bis 1. Februar 2026
Ein Winterwochenende voller Geschichten, Musik und Magie 
erwartet die Besucher beim 2. Hohnsteiner Märchenfunkeln 
vom 30. Januar bis 1. Februar 2026. Auf der Burg Hohnstein 
und im Rathaushof erwachen bekannte Märchen zu neuem 
Leben – mal poetisch, mal humorvoll, immer mit einem Hauch 
von Zauber. Freitagabend eröffnet das Festival mit dem Mär-
chendinner „Die Schneekönigin“ – einer stimmungsvollen 
Theaterinszenierung des Andersen-Klassikers, eingebettet in 
ein winterliches Vier-Gang-Menü. Am Samstag folgt ein bun-
tes Programm für Familien: Das Mitmachtheater „Was ist bloß 
mit Frau Holle los?“, ein Puppentheater-Stück im Max-Jacob-
Theater, das Kamishibai-Erzähltheater sowie fantasievolle 
Walking Acts bringen Märchenfiguren auf die Burg und in den 
Rathaushof. Dazu lädt der beliebte Märchenrundgang mit le-
benden Darstellern vom Theater Libre und den Schillers Schü-
lern zu einer zauberhaften Entdeckungstour ein, und beim Zei-
chenworkshop können Kinder ihre Lieblingsfiguren aufs Papier 
bringen.
Am Abend leuchtet der Burghof im Schein einer LED-Show, 
während im Burgsaal DEFA-Märchenklassiker als Kurzfilme 
abgespielt werden. Der Sonntag beginnt um 10:30 Uhr mit 
einer Märchenlesung der Landesbühne Sachsen im großen 
Keller der Burg Hohnstein. Anschließend erklingen im Burg-
hof sanfte Töne beim Drehleierspiel, während im Rathaushof 
weitere kleine Märchenaktionen zum Mitmachen einladen. Ein 
märchenhaftes Wochenende, das Herzen wärmt und Kinder-
augen leuchten lässt – für Familien, Freunde und alle, die sich 
gern verzaubern lassen. Wer beim Märchenfunkeln selbst mit-
wirken möchte – als Darsteller, Vorleser, Helfer oder Musiker –  
kann sich ab sofort bei der Burg Hohnstein Betriebs gGmbH 
melden. Gesucht werden kreative Mitstreiter, die Lust haben, 
mit Fantasie und Freude das Hohnsteiner Märchenwochenen-
de mitzugestalten oder einfach ihr Lieblingsmärchen vorzu-
tragen. Mehr Infos unter burg-hohnstein.de/veranstaltungen/
maerchenfunkeln

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG

Anzeige(n)
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Singekreis Rathewalde  
lädt ein zum Adventskonzert

Unser diesjähriges Adventskonzert findet am Sonnabend, 
den 13.12. / 14:30 Uhr in der Kirche Rathewalde statt.
Warum diese Terminverschiebung?
Anfang September zu Beginn der Proben für das diesjährige Ad-
ventskonzert erkrankte unser Chorleiterin Katarina Huskova – die 
Stimme war weg. Was zuerst nach einer kurzen Unterbrechung 
der regelmäßigen Proben aussah, entwickelte sich zu einem 
ernsthaften Problem – die Stimme kam nicht zurück, was für 
eine Sängerin und Chorleiterin ein ernsthaftes Problem ist. Ohne 
Stimme geht in diesem Beruf nichts, auch keine Chorproben.
Glücklicherweise konnte uns Katarina eine Vertretung organi-
sieren, so dass wir nach kurzer Unterbrechung unsere Proben 
unter der Leitung von Rolf Schinzel wieder aufnehmen konnten.
Rolf Schinzel ist von Haus aus Pianist und seit mehr als 40 Jah-
ren als versierter Liedbegleiter und Korrepetitor (Klavierbeglei-
ter und Stimmbildner mit Chorleiteraufgaben.... ) viel gefragt. 
Sein umfangreiches Repertoire umfasst alle Stilepochen. Er 
konzipiert und leitet zahlreiche Kleinkunst-, Bühnen- und Ball-
programme. Seit 2023 ist er u.a. Korrepetitor/Stimmbildner mit 
Chorleiteraufgaben beim Gesangsensemble „dimuthea – Die 
Musiktheatralischen Dresden e.V.“. Weitere Informationen zu 
Rolf Schinzel sind erhältlich unter: https://rolf-schinzel.com/
Auf Grund des vollen Terminkalenders von Rolf war es leider er-
forderlich, dass wir den traditionellen Termin vom Sonntag des 
3. Advent auf den Sonnabend vor dem 3.Adventssonntag ver-
schieben mussten. Gemeinsam mit den Polenztaler Jagdhorn-
bläsern werden wir Ihnen ein unterhaltsames Konzert in dieser 
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einsatz am 26. September tatkräftig mitwirkten, die neu 
errichtete Dammkante mit Aushubmaterial aus der Teichflä-
che zu befestigen. An alle Beteiligten nochmals ein herzli-
ches Dankeschön, insbesondere auch an Dörte Ackermann 
von der NLPFV, die die Mitmachaktion aktiv begleitet hat.
Ende Oktober konnten die Arbeiten am FND abgeschlossen 
werden. Nun können sich Springfrosch, Grasfrosch und Co. 
wieder an dem Feuchtbiotop erfreuen. Vor allem zur Fortpflan-
zung sind sie auf fischfreie Kleingewässer angewiesen. Fische 
stellen aktuell die größte Gefahr für Amphibienlarven dar. Für 
die Folgejahre ist daher die Betreuung des FND durch ehren-
amtliche Naturschutzhelfer geplant, um seine Artenvielfalt und 
Biotopfunktion zu erhalten.
Gefördert wurde die Renaturierung aus Ersatzzahlungen für 
Eingriffe in Natur und Landschaft im Landkreis Sächsische 
Schweiz - Osterzgebirge, die im Naturschutzfonds der Sächsi-
schen Landesstiftung Natur und Umwelt verwaltet werden.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.
www.lpv-osterzgebirge.de.

Winterzeit für Tiere auf dem Permahof

stimmungsvollen Zeit des Advent darbieten. Neben bekannten 
Weihnachtsliedern erklingt in unserem Programm u.a. eine be-
sondere Stille-Nacht-Vertonung des schwäbisch-bayerischen 
Komponisten Max Welcker die Rolf Schinzel in seiner Kindheit 
im Schwarzwald durch seinen Vater erlernte.
Wir freuen uns auf das Konzert in unserer Kirche und hoffen auf 
viele Besucher. In der Kirche gibt es mehr als 100 Sitzplätze. 
Diese können gerne alle besetzt werden.
Liebe Gäste, wir freuen uns auf Euch!

Die Sängerinnen und Sänger des Singekreis Rathewalde e.V.

www.singeninrathewalde.de

S m g 13.12. - 14:30U

f S - g m &L u g
Blockflöte&Klavier - Elsa, Hanna, Max Hänsel 

Polenztaler Jagdhornbläser

Renaturierung des FND  
‚Marschners Büschel‘ in Rathewalde

Das FND ‚Marschners Büschel‘ ist ein wertvolles Feuchtbiotop 
mit beträchtlicher Artenvielfalt. Es umfasst mehrere Biotoptypen 
und enthält ein kleines Standgewässer sowie den durchfließen-
den Grünbach. Jedoch war sein Zustand kritisch. Der Teich war 
verlandet und drohte zu verschwinden. Um das FND zu erhalten 
waren eine Entschlammung, die Sanierung des Dammes und 
die Reparatur des Teichmönchs notwendig.
Für die Renaturierung des Feuchtbiotops beantragte der Land-
schaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
Fördermittel. Das Vorhaben wurde bewilligt, und die Arbeiten 
konnten im Herbst 2025 durchgeführt werden. Aufgrund der 
besonderen Ausgangslage (FND-Status, Lage im LSG Sächsi-
sche Schweiz, Vorkommen seltener Tier- und Pflanzenarten) er-
folgte die Entschlammung händisch und ohne den Einsatz von 
Technik. Damit beauftragt wurde die Firma Riverbalance aus 
Burkhardtsdorf. Der Großteil der praktischen Arbeiten wurde 
vom Landschaftspfleger Holger Becker ausgeführt, der dabei 
mehrfach von einem Praktikanten der NLPFV unterstützt wurde. 
Zudem erhielt das Team wertvolle Hilfe von ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern aus Rathewalde, die bei einem Arbeits-
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Erneuerung des Sockels an der Turnhalle
Durch das Unternehmen Kai Hartmann aus Hohnstein erfolgte 
die Sanierung des Sockels am hinteren Eingang der Turnhalle 
Ehrenberg. Vielen Dank für diese Arbeit.

Ein Gruß zur Adventszeit
Liebe Cunnersdorferinnen und Cunnersdorfer,
die Adventszeit steht vor der Tür – eine Zeit, in der unser Dorf 
in besonderem Glanz erstrahlt und man sich auf das Wesentli-
che besinnt: Gemeinschaft, Zusammenhalt und ein herzliches 
Miteinander.
Der Ortschaftsrat Cunnersdorf möchte sich an dieser Stelle bei 
allen bedanken, die im Laufe des Jahres dazu beigetragen ha-
ben, dass unser Ort lebendig und liebenswert bleibt. Ob durch 
Engagement in Vereinen, durch Nachbarschaftshilfe oder ein-
fach durch ein freundliches Wort – ihr alle tragt dazu bei, dass 
Cunnersdorf ein Zuhause mit Herz ist.
Wir wünschen euch und eu-
ren Familien eine friedvolle, 
gemütliche und fröhliche Ad-
ventszeit. Genießt die ruhi-
gen Stunden im Kreis eurer 
Liebsten und lasst uns mit Zu-
versicht und Gemeinschafts-
geist ins neue Jahr starten.
�
Mit herzlichen Grüßen

Euer Ortvorsteher und Ortschaftsrat

Teich in Cunnersdorf wieder dicht

Einer der vielen Cunnersdorfer Teiche befindet sich direkt an 
der Straße etwa in der Mitte zwischen Ortsausgang und der 
Bockmühle. In den letzten Jahren hatte dieser immer wieder mit 
Wassermangel zu kämpfen. Untersuchungen haben gezeigt: 
der Grundablass und das Auslaufbauwerk, über den der Teich 

Einladung zu Veranstaltungen
Liebe Ehrenberger,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und Weihnachten steht vor 
der Tür.
Zum Totensonntag, am 23. November, führen wir gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung eine Gedenkfeier am Ehrenberger 
Denkmal für die Gefallenen und Toten durch. Um 11 Uhr sind 
Sie sehr herzlich an den Kichsteig am Pfarrhaus eingeladen. 
Die Elbsandsteiner Blasmusikanten begleiten das Gedenken. 
Nach den Ansprachen können Blumengebinde am Denkmal 
niedergelegt werden.
Gemeinsam wollen wir die besinnliche und wundervolle Ad-
ventszeit zu unserem Weihnachtsbaumschmücken begrüßen.

Herzlich eingeladen seid ihr außerdem zur Hofweihnacht am 
21.12.2025, ab 11.00 Uhr auf der Hedwigshöhe. Freut euch 
auf beeindruckende Darbietungen und Überraschungen sowie 
köstliche Leckereien.

Herzliche Grüße
Ihr OV Dirk Schaffrath

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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bei den jährlichen Landschaftstheater-Produktionen und die 
Sachsenländer Blasmusikanten e.V. Sebnitz bei der Moderni-
sierung der Heizungsanlage in ihrem Vereins- und Probenhaus. 
Der Kulturpalast Rosenthal e.V. erhält eine Zuwendung für den 
Einbau eines neuen Fußbodens in seinem Kultur- und Veran-
staltungssaal und die Stadt Hohnstein für den Einbau einer 
Seilsicherung am Märzenbecherweg im Polenztal.

Den Spendenscheck über 10.000 Euro für Hohnstein nahmen 
der 2. Stellv. Bürgermeister André May und die Ortsvorsteher 
André Rothe aus Cunnersdorf sowie Tino Wehner aus Heese-
licht entgegen. Auch der Youtube-Filmer Frank Nowak war an 
dem Abend mit dabei.
Nach den Ehrungen präsentierten sich weitere ehrenamtliche 
Initiativen – von Wege- und Heimatvereinen über Naturschützer 
bis hin zu Kulturfördervereinen. An Ständen konnten Gäste di-
rekt mit den Engagierten ins Gespräch kommen, Ideen austau-
schen und neue Kooperationen anstoßen. Mit einem regionalen 
Buffet und zahlreichen persönlichen Begegnungen klang der 
Abend aus.

Tourismusverband
 

Einladung zur  
Jagdgenossenschaftsversammlung

Die Jagdgenossenschaft Goßdorf lädt ein
am Donnerstag, den 04. Dezember 2025

Beginn: 19.00 Uhr
in der Feuerwehr Goßdorf, Kirschallee 4

Es ergeht hiermit die herzliche Einladung an alle Jagdgenossin-
nen und -genossen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwartes mit Entlastung des Vorstandes
4. Aktuelle Informationen vom zuständigen Jäger
5. Wünsche und Anträge

gez. S. Baumgärtner
Vorsitzender

angestaut wird, waren in einem sehr schlechten Zustand und 
demzufolge undicht. Im Auftrag der Stadt Hohnstein erneuer-
te darum die Firma BeyerBau aus Waltersdorf in der Zeit vom 
05.09.2025 bis 12.09.2025 die Rohrleitung des Ablasses und 
baute einen neuen Teichmönch ein. Die Arbeiten kosteten rund 
18.800 Euro. Die Maßnahme wurde von dem Verein der Freun-
de des Nationalparks Sächsische Schweiz e.V. mit einer Spen-
de in Höhe von 15.000 unterstützt.

Bauamt der Stadtverwaltung

„Herz und Seele unserer Region“:  
„Abend der guten Ideen“  
in Pirna würdigt Ehrenamt

Unter dem Titel „Abend der guten Ideen – Ehrenamt trifft Touris-
mus“ lud der Tourismusverband Sächsische Schweiz (TVSSW) 
am 04. November regionale Initiativen und Vereine sowie Ver-
treter aus Politik und Wirtschaft in den Pirnaer „Komplex 45“ 
zum Dialog. Der Abend, in dessen Rahmen auch die Preisträger 
der „Radeberger Heimat-Aktion 2025“ gekürt wurden, würdigte 
das vielfältige freiwillige Engagement in der Region – als Fak-
tor sowohl für die Lebensqualität der Einheimischen als auch 
für die Erlebnisqualität der Gäste. An Infoständen präsentierten 
sich die Initiativen mit ihren Projekten.
„Das Ehrenamt ist Herz und Seele unserer Region“, sagt Land-
rat Michael Geisler. „Ob Naturschutz, Wegewartung, Berg-
wacht, Theaterprojekt oder Heimatmuseum: Für vieles von dem, 
was Einheimische und Gäste an unserem Landkreis schätzen, 
sorgen Freiwillige unentgeltlich in ihrer Freizeit.“ Professionelle 
Akteure wie Land, Kommunen, private und gewerbliche Gast-
geber sowie Kultur- und Freizeiteinrichtungen ergänzten dazu 
kulturelle und infrastrukturelle Angebote. Im Tandem schafften 
ehrenamtliches Engagement und Tourismus so eine liebens- 
und lebenswerte Region. Ein inspirierender Programmpunkt 
war der digitale Austausch mit Gabriel Eder, Tourismusmanager 
beim Tourismusverband Wilder Kaiser in Tirol, der im Gespräch 
mit TVSSW-Geschäftsführer Tino Richter über den Wert des 
Miteinanders von Einwohnern und Tourismus sprach. Das Bei-
spiel Wilder Kaiser zeigt, wie gegenseitige Wertschätzung und 
Kooperation nachhaltige regionale Entwicklung fördern kann. 
Schon seit Jahren gibt es eine enge partnerschaftliche Bezie-
hung zwischen den beiden Tourismusverbänden.

Preisträger der Radeberger  
Heimat-Aktion 2025 gekürt

Mit Unterstützung der Ostsächsischen Sparkasse Dresden und 
der Radeberger Exportbierbrauerei wurde der Abend auch zur 
Bühne für aktuelle Projekte. Im Rahmen der Radeberger Hei-
mat-Aktion 2025 hat die Brauerei nach einer Internet-Abstim-
mung fünf Vereine und Initiativen aus der Sächsischen Schweiz 
ausgezeichnet. Der Feuerwehrverein Bad Schandau e.V. er-
hält finanzielle Unterstützung bei der Beschaffung eines neu-
en Transportanhängers, SandsteinSpiele e.V. Bad Schandau 
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Hochwasserschadensbeseitigung an drei 
Brücken im Schwarzbachtal beendet

Bei dem Starkregenereignis im Juli 2021 wurden unter ande-
rem an drei Brücken im Schwarzbachtal zwischen Lohsdorf 
und der Mündung in die Sebnitz erheblich in Mitleidenschaft 
gezogen. Es handelt sich dabei um die Wanderwegebrücken 
oberhalb des Schwarzbergtunnels und in Höhe des Maulberg-
tunnels sowie um die Brücke an der Futterpresse. Hervorgeru-
fen durch die hohen Fließgeschwindigkeiten beim Hochwasser 
im Schwarzbach kam es zu Schäden an den Bauwerkswider-
lagern, Böschungsbefestigungen, Geländern und Brückenbelä-
gen sowie zu massiven Ausspülungen und Sedimentablagerun-
gen im Gewässerprofil.

In der Zeit vom 18.08.2025 bis 06.11.2025 erfolgte im Auftrag 
der Stadt Hohnstein die Beseitigung der Folgen des Hochwas-
sers durch die G.R.G. Bausanierung GmbH aus Sebnitz. Da-

Einladung zur  
Seniorenweihnachtsfeier

Liebe Seniorinnen und Senioren,
unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet

am Freitag, dem 19.12.2025, 
um 14:30 Uhr, 

im Kurparkstübl in Bad Schandau statt.
In gemütlicher Runde bei Kaffee und Stollen wollen wir uns 
auf das Weihnachtsfest einstimmen.
Herr Pendzik aus Heeselicht möchte uns dazu mit einem 
kleinen weihnachtlichen Programm unterhalten.
Ob wohl der Weihnachtsmann vorbeischaut?
Wir werden sehen.
Alle Seniorinnen und Senioren aus Goßdorf, Kohlmühle und 
Waitzdorf sind dazu recht herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Annemarie Häntzschel
im Auftrag der Seniorenbetreuer

Einladung zur Weihnachtsfeier  
der Lohsdorfer Senioren

Liebe Seniorinnen und Senioren,
am Freitag, den 05. Dezember 2025 ab 15.00 Uhr im Ge-
meinderaum (ehemalige Schule) sind die Lohsdorfer Senio-
rinnen und Senioren zu einem gemütlichen Nachmittag bei 
Weihnachtsmusik und Kaffeeklatsch recht herzlich eingela-
den. Wir freuen uns auf Euren Besuch.

i.A. des Lohsdorfer Ortschaftsrates und der Stadt Hohnstein
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Ein großes Thema waren die 
Baumpflegearbeiten rund um 
den Schlosspark und den 
Sportplatz. Eingangs zur Sit-
zung sagte der Bürgermeister, 
dass die Baumpflegearbeiten in 
den vergangenen Jahren leider 
vernachlässigt worden sind und 
aktuell ein großer Handlungs-
bedarf besteht. Dies zeigte eine 
im Herbst 2024 durchgeführte 
Baumkontrolle durch die Baum-
ökologie Bautzen GmbH. Der 
Rückschnitt der Blutbuche im 
Schlosspark ohne Rückspra-
che mit dem Ort fand noch ein-

mal deutliche Kritik des Ortschaftsrates. Am 14. Oktober fand 
dann eine Ortsbegehung mit dem Bauamt und dem Ortschafts-
rat statt, um die von der Stadtverwaltung aufgestellte Liste der 
Baumfällungen zu besichtigen. Auch ein sachkundiger Bürger 
nahm an der Begehung teil. Im Schlosshof und im Schlosspark 
gab es keinen Dissenz mit dem Ortschaftsrat. Hier werden die 
Weide am Kindergarten und die Eschen am Giebel des Schlos-
ses sowie am Wäscheplatz entfernt. Die Weide am Schloss-
teich soll stehen bleiben. Die Robinien am Hang von der Dorf-
straße zum Sportlerheim sollen nochmal genau geprüft werden. 
Hier gab es die Zustimmung nur für eine zu fällende Robinie. 
Am Eingang zum Sportplatz und Festplatz werden 4 Bäume ge-
fällt. Auch das ist Konsens. Lediglich um die Vorschlagsliste der 
Stadtverwaltung entlang der Straße Am Sportplatz gab es un-
terschiedliche Auffassungen. Der Ortschaftsrat stimmte einer 
Fällung der 6 vorgeschlagenen Bäume nicht zu. Bei 3 Bäumen 
wurde eine Fällung durch die Baumkontrolle der externen Firma 
empfohlen und bei weiteren 3 Bäumen wurde eine genaue Ana-
lyse mit Anbohrungen etc. und gesonderter Beobachtung vor-
geschlagen. Die Stadtverwaltung möchte auch diese 3 Bäume 
wegnehmen, um den zukünftigen Pflegeaufwand zu vermeiden. 
Das rief auch einige Anlieger der Straße in die Sitzung, die sich 
für die Fällung der 6 vorgeschlagenen Bäume aussprachen. 
Eine umfangreiche Diskussion entstand, die bis zur Anzweife-
lung der Kompetenz des Ortschaftsrates in Fragen des Baum-
sachverstandes ging. Sie endete damit, dass der Ortschaftsrat 
es zukünftig ablehnt, bei Baumfällungen einbezogen zu werden. 
Mit 5 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung soll zukünftig die Stadtver-
waltung alleine über die Bäume und etwaige Fällungen ent-
scheiden. Der Ortschaftsrat gibt damit sein Mitspracherecht in 
dieser Frage aus der Hand. Als Begründung wurde angeführt, 
dass die Ergebnisse der Baumkontrolle ja nicht eindeutig die 
Fällungen vorschlagen sondern nur empfehlen. Der Ortschafts-
rat und sachkundige Einwohner stellten klar, dass keiner dieser 
strittigen Bäume eine Gefahr darstellt. Im Gutachten steht nichts 
darüber, dass die Standsicherheit der Bäume gefährdet sei. 
Dem Ortschaftsrat war es immer ein Anliegen, die Bäume im 
Ortskern so lange wie möglich zu erhalten. Damit war die Dis-
kussion im Ortschaftsrat beendet, denn die Stadtverwaltung ist 
nun allein verantwortlich.

Die Stadtverwaltung hat sich 
danach entschieden, die 6 Bäu-
me am Sportplatz fällen zu las-
sen. Nach Prüfung der Robini-
en am Hang der Dorfstraße 
zum Sportlerheim sind noch 
zwei zu fällende Bäume auf-
grund der massiven Schäden 
am Stammbereich hinzu ge-
kommen. Leider kann sich die 
Stadt ein aufwendiges Monito-
ring oder Einzelgutachten für 
die laut Baumkontrollliste kriti-
schen Bäume nicht leisten. Wir 
müssen sparen. Daher haben 

bei wurden im Gewässerprofil und im Gewässerrandbereich 
abgelagerte Sedimente beräumt und beschädigte Böschungs- 
und Böschungsfußsicherungen vor den Brückenwiderlagern 
wiederhergestellt. Ausgespülte Bereiche an den Brückenwider-
lagern mussten unterfangen und nicht mehr intakte Uferbefesti-
gungen im An- und Abströmbereich der Brücken repariert wer-
den. Schäden an der Gewässersohle im Brückenprofil wurden 
ausgebessert und abschließend Instandsetzungsarbeiten am 
Brückenüberbau ausgeführt.
Der Auftrag zu den Bauleistungen belief sich über rund 107.500 €.  
Die Maßnahme wird im Wesentlichen aus Fördermitteln der 
Hochwasserschadensbeseitigung finanziert, der Eigenanteil 
der Stadt liegt bei 14.000 €.

Bauamt der Stadt Hohnstein

Ortschaftsratssitzung zu Breitbandausbau, 
Kesselteichen und Bäumen

Am 16. Oktober fand eine öffentliche Sitzung des Ulbersdorfer 
Ortschaftsrates im Kulturraum des Schlosses statt. Der Raum 
war sehr gut mit Einwohnern gefüllt. Es folgte ein Bericht über 
den geplanten Breitbandausbau ab 2026. Die betroffenen 
Grundstückseigentümer dürften dazu Post erhalten haben, die 
zu einer Einwohnerversammlung am 18.11. oder 25.11. auf die 
Burg Hohnstein einladen. Dort werden die konkreten Anschluss-
bedingungen sowie der Bauablauf genau erklärt. Für Ulbersdorf 
hat der Breitbandausbau der SachsenEnergie zur Folge, dass 
in der Hinteren Dorfstraße die Erneuerung des Mittelspan-
nungsstromkabel erfolgt und im Niederdorf ab dem Abzweig 
zum Grundweg die Niederspannungsstromleitungen in die Erde 
kommen. Das heißt die Straßenzüge Am Dreieck, Neudorfstra-
ße, Siedlung und die Dorfstraße bis zur Krone erhalten neue 
Hausanschlüsse für Strom. Gleichfalls wird die Stadt Hohnstein 
das Straßenbeleuchtungskabel mit in die Erde verlegen lassen 
und neue Straßenbeleuchtungsmasten müssen errichtet wer-
den. Damit einhergehend wird auch die Wiederherstellung der 
Straßenbeleuchtung entlang des Bahnhofsberges zum Bahnhof 
mit erfolgen. Ein lange verfolgter Wunsch des Ortschaftsrates 
kann damit umgesetzt werden.

In diesem Winter und bis zum Sommer 2026 werden die Kes-
selteiche über die Hochwasserschadensmittel 2021 saniert. 
Die Stadt Hohnstein erhielt im März 2025 den Zuwendungsbe-
scheid über 330.000 Euro für diese Maßnahme. Der beauftrag-
te Planer Herr Krämer stellte in der Ortschaftsratssitzung die 
Pläne und den Bauablauf vor. Zu Beginn der Maßnahme erfolgt 
die Schlammentnahme und das Fällen von Bäumen an den Tei-
chen. Die Zufahrt erfolgt über das Grundstück des ehemaligen 
Ferienlagers. Hinter dem Parkplatz am Friedhof wird ein Zwi-
schenlager für die Ablagerung des Teichschlammes entstehen. 
Es gab viele Fragen von den Anwesenden dazu.
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Einladung zur  
Seniorenweihnachtsfeier

Alle Seniorinnen, Senioren und  
Vorrentner von Ulbersdorf sind am

Donnerstag, den 11. Dezember 2025  
um 14.00 Uhr

zur traditionellen Weihnachtsfeier ins Erbgericht Ulbersdorf 
recht herzlich eingeladen. Unsere Kinder und Erzieherinnen 
vom Schlosskindergarten haben für Sie wieder ein kleines 
Programm mit einigen Überraschungen vorbereitet. Auch ein 
weiteres weihnachtliches Programm wird es in diesem Jahr 
geben. Freuen Sie sich darauf. Wie jedes Jahr werden Ihnen 
unser Bürgermeister Daniel Brade und der Ortsvorsteher Ral-
ph Lux Neuigkeiten und Informationen aus Ulbersdorf und der 
Gemeinde Hohnstein geben. Für Kaffee und Stollen kommt 
auch in diesem Jahr die Stadtverwaltung Hohnstein auf.

Es laden ein, die Stadtverwaltung und Hohnstein und 
der Ortschaftsrat Ulbersdorf

Dorf- und Heimatfest 2025 -  
Ein Rückblick auf viele Überraschungen

Der Besucher merkte beim Betreten des Festplatzes, hier ist 
doch etwas anders! Der Bierwagen hatte einen zentralen Platz 
gefunden und die Idee mit den als Stehtischen umfunktionier-
ten Kabeltrommeln mit Schirm und Licht ist grandios. Dazu 
laden die durch fleißige Hände aufgefrischten Tischgarnitu-
ren zum Verweilen ein. Und dann? Fischsemmel, Bratwurst 
und Schaschlyk, Kuchen, Eis und Gulasch - das Übliche. Und 
sonst? Ein himmlischer Geruch vom Holzkohlegrill. Ob vegeta-
risch oder mit Fleischkäse, eben mal was Anderes.
Und das Programm erst. Fußballspiel und Chorkonzert, Ost-
fahrzeugtreffen und Feuerwehrwettkampf oder das Sonntags-
märchen, all dies sind unsere Klassiker. Und dort, die neuen 
Wegweiser so wunderbar passend im Schloßpark. Sie zeigen 
den Weg zu den Ausstellungen, die so liebevoll von Kleingärt-
nern, IG Schloss und Kaninchenverein vorbereitet wurden. Alle 
zu nennen ist hier nicht möglich. Deshalb geht unser Dank an 
alle Vereine und deren viele Helfer ohne die es nicht möglich 
wäre das Fest derart zu gestalten.

Und noch etwas war ganz anders. Unsere Chefin Michèle Lux, 
gab vor dem Fest bekannt, dass sie es das letzte Mal machen 
wird. Die Begründung war plausibel! Jeder hat es verstanden. 
Allerdings hat unsere Michele nicht erwartet, dass sie eine solch 
hohe Anerkennung und Wertschätzung in der Gemeinschaft er-
fährt. Sie hat wohl durch Pandemie und Unvorhersehbarkeiten 

wir uns für die Fällung entschieden und werden aber auch Er-
satzpflanzungen bis zum Frühjahr 2026 bringen. Die Standorte 
der Ersatzpflanzungen sind mit dem Ortschaftsrat am 14. Okto-
ber zur Begehung besprochen worden.
Insofern werden im Winterhalbjahr 2025/26 die Baumpflege- 
und -fällarbeiten in Ulbersdorf stattfinden. Sie werden auch mit 
den notwendigen Baumfällungen an den Kesselteichen zusam-
men erledigt. Weiterhin werden die Bäume an der Zufahrt zum 
Friedhof, am Schneckenberg, an der Grünanlage im Niederdorf 
sowie am Grundweg noch einer Prüfung unterzogen. Im Ergeb-
nis wird es für das kommende Jahr dann Handlungsvorschläge 
geben.

Daniel Brade
Bürgermeister

Der Wanderflyer von Ulbersdorf  
erschien in neuer Auflage

Im Sommer 2025 erfolgte die Herausgabe des überarbeiteten 
Wanderflyers von Ulbersdorf. Er beschreibt die Rundwege rund 
um Ulbersdorf und berichtet über die Sehenswürdigkeiten im 
Ort. Er liegt im Ort kostenfrei aus und kann den Gästen gerne 
ausgegeben werden. Vielen Dank für die inhaltliche Überarbei-
tung an den Ortschaftsrat und Ortsvorsteher Ralph Lux. Die 
Gestaltung und der Druck erfolgte durch die Firma Detecto in 
Neustadt. Die Kosten von rund 500 Euro übernahm die Stadt 
Hohnstein.

Stadtverwaltung

Liebe Einwohner, liebe Freunde  
des Märchenturmes!

Voraussichtlich am Vormittag des 29. November 2025 stellen 
die Mitglieder des Ortschaftsrates wieder einen Weihnachts-
baum mit schöner Beleuchtung im Schlosspark auf.

Am Nachmittag ab 16.00 Uhr findet dann die Feier „Advent 
im Schloss“ des Märchenturm Vereines statt, zu der alle Kin-
der mit ihren Eltern recht herzlich eingeladen sind. Auch alle 
anderen Ulbersdorfer Einwohner und Gäste sind zu weih-
nachtlichen Speisen und Getränken im wohlig warmen Kul-
turraum unseres Schlosses herzlich Willkommen. Am Abend 
planen wir wieder eine kleine Zeitenreise mit dem Beamer 
unter dem Motto „Ulbersdorfer Ansichtskarten“.

Der Märchenturmverein und der Ortschaftsrat Ulbersdorf
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das schwerste Erbe übernommen. Herzlichen Dank für Alles, 
liebe Michèle!
Und das in Zeiten, wo keiner 
mehr Verantwortung überneh-
men möchte. Da ist es wohl 
vorbei mit dem Dorffest. Wo-
anders vielleicht, aber nicht in 
Ulbersdorf. Mit Sophie Koßlitz 
und Emilie Lindemann be-
warben sich sofort zwei junge 
Frauen, welche gemeinsam 
den Vorsitz übernehmen wol-
len. Zunächst überrascht aber 
sofort erfreut, stimmten die 
Vereine einstimmig dem Vor-
schlag zu. Herzlich willkommen 
im Team! So hat nun schon die 
Vorbereitung des Festes für 
2026 Fahrt aufgenommen. Ide-
en sind da, Vereine und Helfer 
stehen bereit. Mit Freude und 
Zuversicht laden wir schon jetzt 
alle Besucher, im ersten vollen 
Wochenende des August nach Ulbersdorf in unseren schönen 
Schlosspark ein.

Elisa Hauswald und Frank Röllig für die Ulbersdorfer Vereine

Anzeige(n)


